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Das demokratische Frankreich hat dem vom Na¬
zismus befreiten Deutschland dieses Jahr die Mög¬
lichkeit gegeben , den für das Recht der Arbeitenden
symbolischen Tag wieder zu feiern.

Die Industrie - und Handelsunternehmen haben
nicht gearbeitet; die Arbeitnehmer haben jedoch kei¬
nerlei Lohnkürzung in Kauf nehmen müssen . Dieses
Mal haben sie nicht mehr die aufgezwungene Ar¬
beit, die sie zum Krieg und in den Ruin geführt
hat , gefeiert , sondern die Wicderaufbauarbeit im
Frieden . An die Stelle der uniformierten Pflicht¬
kundgebungen der DAF . find in diesem Jahr Ver-
samnllungen getreten, die keinen politischen Charak¬
ter trugen.

Diese Kundgebungen waren der Ausdruck der
ewerkschaftlichen Bewegung, die ihren Ur¬

sprung auf die Verordnung vom 10 . Sept . 1945 zu¬
rückführt . Seit diesem Tage sind in unserer Zone
bereits 160 Gewerkschaften endgültig gebildet wor¬
den , während 170 noch in Vorbereitung sind. Dies
war nur dank der Tatkraft möglich , die die deut¬
schen Funktionäre bewiesen haben. Sie wurden für
ihren Weg ermutigt durch die Verbindungen, die
sie mit der internationalen Gewerkschafts¬
bewegung, besonders mit dem Weltgewerkschafts¬
bund, anknüpfen konnten .

Die politische und religiöse Aufspaltung der Ge¬
werkschaftsbewegung , die vor 1933 ihre Schlagkraft
im Kampf gegen den Hitlerismus gelähmt hat, exi¬
stiert heute nicht mehr. Alle Gewerkschaften wer¬
den sich von nun an im selben Maße für die Ver¬
besserung der Arbeitsbedingungen einsetzen, ohne
ein anderes Ziel zu haben. Während vieler Jahre
werden die deutschen Arbeiter ohne Zweifel genö¬
tigt sein, in einer genau geregelten Nationalwirt¬
schaft zu leben , in der das Niveau der Löhne und
die Zahl der Arbeitsstunden in mehr oder weniger
starrer Weise festgesetzt ist. Nichtsdestowenigersind
die deutschen Gewerkschaften zu Aufgaben von gro ?
ßer Bedeutung für den Schutz der arbeitenden
Klasse berufen.

Schon jetzt haben die Gewerkschaften die Mög¬
lichkeit, Besprechungen zur Erlangung von allge¬
meinen Zugeständnissen zu führen. Sie können über
die Arbeitsbedingungen, über die Verteilung der
Lebensmittel und des Wohnraums , über den Wie¬
deraufbau der Sozialversicherungenberaten.

Es kann also jetzt van den deutschen Gewerkschaftten der Beweis für ihren Aufbauwillen erbracht
werden. Dieser Wille ist durch das Fest der Arbeit
und der sozialen Befreiung am 1 . Mai symbolisiert
worden.

Die Maifeier 1946 war gleichzeitig die erste
demokratische Kundgebung des neuen
Deutschland . Sie hat der Welt den Wunsch der von
der Diktatur befreiten Deutschen nach demokrati¬
schem Leben und nach Frieden dokumentiert.

^luileier » iistarall
Zur Feier des 1 . Mai haben in der ganzen Welt

Kundgebungen der Arbeiterschaft stattgefunden.
In Moskau erließ Marschall Stalin einen

Tagesbefehl, in dem er zur Fortsetzung des Kamp¬
fes gegen die Reaktion und zur Arbeit für den
Weltfrieden aufforderte.

In Berlin fanden aus Anlaß der Maifeier
große Umzüge statt. In der amerikanisch besetzten
Zone Berlins war jede Werbung für die Soziali -
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Paris Der stellvertretende französische Mini¬

sterpräsident Maurice Thorez hat in einer Rede
rn Paris im Hinblick auf die Volksabstimmung
über die Verfassung am 5 . Mai u . a . gesagt :

Demokratie oder Faschismus heißt die Frage , die
wir heute genau so stellen , wie wir sie schon 1932
an die Nation und an die Welt gerichtet haben .
Es existiert heute eine gewaltige Weltgewerk¬
schaftsorganisation, es gibt eine Weltvereinigung
der demokratischen Frauen und eine Weltunion der
ontifaschstischen Jugend . Aber die Reaktion ist noch
nicht vernichtet , ihr Ziel ist es , die Nationen zuteilen, eine Arbeiterpartei ohne Kommunisten zu
bilden und die Sowjetunion zu isolieren .

Der neue britische Militärgouverneur in Deutsch¬land Marschall Douglas ist in Berlin eingctrossen.
Di « Walilcn zur italienischen Nationalver¬

sammlung sind am 2. Juni ; vielleicht gleichzeitig
Mit einem Volksentscheid über die Staatsform .

In der Tschechoslowakei Und am 26. Mai
di« Wahlen für die Nationalversammlung .

In Schweden haben die Sozialdemokraten ei »
Wahlbündnis mit den Kommunisten abgelehnt .

Zwischen Rußland und Bulgarien ist ein Han¬
delsabkommen unterzeichnet worden .

In Kairo haben die enqlisch -ä gqptischen Ver¬
handlungen über die Revision des Vertrags von 1936
kegonnen .

Die Unruhen in Palästina dauern au.
Die iranische ' Regierung ist bereit , der Forderung

von Aserbaidschan nach Selbstverwaltung weit
entgegenzukommcn.

Im Juli sind Wahlen in Iran .
Die Bemühungen des Generals Marshall um einen

Waffenstillstand in der Mandschurei sind bis
jetzt ohne Erfolg geblieben.

Die Philippinen haben den General Roxas
zu ihrem e. sten Präsidenten gewählt .

In Japan haben Sozialisten und Kommunisten
die Schaffung einer einheitlichen „Bauernfront " be¬
schlossen.

Außer Brasilien und Argentinien haben
auch Kolumbien und die dominikanischen Republiken
sich bereit erklärt , europäische Flüchtlinge auszu-
lichmc » .

stische Einheitspartei Deutschlands (SED .) aus An¬
laß des 1 . Mai untersagt.- Doch hatten 50 000 Per¬
sonen aus der amerikanisch und britisch besetzten
Zone Berlins die Erlaubnis erhalten, an der Mai¬
feier in der russisch besetzten Zone unter den Lin¬
den teilzunehmen. Wilhelm Pieck erklärte in einer
großen Rede im Lustgarten vor 300 000 Arbeitern
und Angestellten , daß der wirtschaftliche Wieder¬
aufbau und die Verwirklichung des Sozialismus
auf demokratischer Grundlage die Hauptziele der
heutigen Arbeit seien.

Bei der Maifeier in Hamburg wurde u . a .
die Rede eines englischen Gewerkschaftsführers in
deutscher Sprache verlesen . Darin hieß es , in Eng¬
land seien viele der Ansicht, daß das deutsche Volk
genügend Industrie behalten müsse, um leben zu
können . Die deutschen Gewerkschaftler trügen die
Verantwortung dafür , daß nicht nochmals ein Füh¬
rer Deutschland in einen Krieg stürze .

In Frankfurt fand eine große Kundgebung
des Freien deutschen Gewerkschaftsbun¬des statt.

In Frankreich war der 1 . Mai gesetzlicher
Feiertag . Auch in Wien und Rom wurde der Tag
festlich begangen.

Stuttgart . Im Hof der Rotebühlkaserne wa¬
ren am 1 . Mai 100 000 Menschen zur Maifeier ver¬
sammelt . Es sprachen als Vertreter der SPD . In¬
nenminister Ulrich, für die KPD . Arbeitsministcr
Kohl und der Generalsekretär der CDU . Ketterer.

London . Die britische Arbeiterpartei hat den
Sozialdemokratien in den westlichen Zonen Deutsch¬
lands eine Botschaft zum 1 . Mai übersandt, in der
es heißt: „ Die britische Arbeiterpartei begrüßt die
Sozialdemokraten in Deutschland . Euer Amt und
eure Entschlossenheit zum Aufbau einer starken , un¬
abhängigen Partei hat unsere Bewunderung her¬
vorgerufen und viel dazu beigetragen, das Ver¬
trauen in die deutsche Arbeiterklasse wieder herzu¬
stellen.

Moskau . Auf dem Roten Platz in Moskau
fand zur Feier des 1 . Mai eine große militärische
Parade statt. Nahezu eine Million Menschen säum¬
ten die Straßen , die mit roten Fahnen und Trans¬
parenten geschmückt waren . Zahlreiche ausländische
Gäste wären anwesend . Generalissimus Stalin
wandte sich in einem Tagesbefehl an das sowjeti¬
sche Volk, vor allem an die Männer und Frauen
der Roten Armee. In dem Tagesbefehl heißt es :
Die Völker der Welt wollen keine Wiederholung
des Kriegselends. Sie kämpfen für die Festigung
von Frieden und Sicherheit.

B u d a p e s t. In der ungarischen Hauptstadt ver¬
sammelten sich gestern die Arbeiter und forderten
die Zusammenarbeit zwischen den Kommunisten
und Sozialdemokraten.

Belgrad . 200 000 Menschen marschierten ge¬
stern in Belgrad fünf Stunden lang an Marschall
Tito vorbei.

Tokio . Rund 500 000 Japaner haben an der
Kundgebung zur Feier des 1 . Mai teilgenommen.Sie sangen vor dem Kaiserpolast die Nätianallie -
der . Es sprachen die Sozialisten- und Kommuni¬
stenführer sowie die Leiter der Arbeitergewerk¬
schaften.
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Dis Kreistagswahlen vom letzten Sonntag in
der amerikanischen Zone haben das Bild der Ge¬
meinderatswahlen vom Januar bestätigt und ab¬
gerundet: mit Ausnahme von Großhessen , wo die
Sozialdemokratie die stärkste Partei ist, hat über¬
all die Christlich -demokratische Union ( bzw . in
Bayern : Christlich - soziale Union ) die Führung .

Auch in Württemberg , von dem die ge¬nauen Wahlergebnisse wegen der mühsamen Aus¬
zählung immer nach nicht vorliegen, steht in den
meisten Kreisen die CDU . an der Spitze. In Eß¬
lingen hat die CDU . 16 Sitze erhallen, die SPD .
12, die KPD . 2 , die DVP . (Demokratische Volks¬
partei ) 1 , Sonstige 5 . In Heidenheim hat die SPD .
8 Sitze erobert, die CDU . 7 , die KPD . 1 . Sonstige
12 . In Heilbronn, der alten demokratischen Hoch¬
burg, die einst Naumann im Reichstag vertreten
hat, ist die Demokratische Volkspartei mit 14 Sitzen
am stärksten ; dann folgt SPD . mit 13 , CDU . mit 8
Sitzen . In Ludwigsburg (ohne Stadt ) haben SPD .und DVP . je 13, KPD . 2 und CDU . 1 Sitz be¬
kommen . In Göppingen dagegen haben von 40
Sitzen die CDU . 18, die SPD . 11 , die DVP . 5,die KPD . 1 Sitz erhalten. In Schwäbisch Hall , wo
nur 30 Prozent der Wahlderechtigten abgestimmthaben, hatten - sich die vier Parteien auf einen
Stimmzettel geeinigt ; gewählt wurden 5 SPD ,4 CDU ., 3 DVP . , 1 KPD . und 11 Parteilose.

Im badischen Landkreis Mosbach , wo sich
SPD . und KPD . verschmolzen haben , waren nur
zwei Listen eingereicht , die der CDU . und der SDD.

(Sozialistisch -demokratische Vereinigung) . Auf diese
entfielen 3800 Stimmen und 6 Kreistaqssitze .Eine Zusammenfassung der Endresultate von
Bayern , Graßhessen , Nordbaden und Teilergeb¬
nissen aus Nordwürttemberg ergibt, daß van 3,2Millionen abgegebenen Stimmen erhalten haben:
CDU . 1780 000 , SPD . 940 000 , KPD . 170 000,Demokraten 100 000, örtliche Gruppen 100 000, un¬
gültig 100 000.

Die Demo1iimti>il1ie ? »rtei
M ü n ch c n - G l a d b a ch . Zur Vorbereitungeiner freien , einheitlichen demokratischen Partei in

ganz Deutschland haben in den vergangenen Wa¬
chen in Süd - und Südwestdeutschland Besprechung
gen zwischen dem Generalvertreter der „ Freien de¬
mokratischen Partei " in der britischen Zone. Wil¬
helm Hörner, und den Leitern der Liberal -demo¬
kratischen Parteien in Bayern , Württemberg , Baden,
Großhessen und in der französischen Besatzungs -
Zone stattgefunden. Auf der Tagung haben sich die
Parteien nach einer Mittelung des Generalsekre¬tärs der „ Freien demokratischen Partei " zu einer
Arbeitsgemeinschaft der „ Freien demokratischen
Partei " zusammengeschlossen.

Am ersten Parteikongreß der FDP . Deutschlands
vom 18. bis 20. Mai in Bad Pyrmont werden De¬
legierte aus allen Zonen Deutschlands teilnehmm.

Erfurt . Am 6 . und 7 . Mai findet hier der erste
Zancn -Parteikongreß der liberal-demokratischen
Partei statt.
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Die Konferenz der vier Außenminister in Parishat sich in diesen Tagen mit den Entwürfen eines
Friedensvertrags mit Italien befaßt.

Van der italienischen Kriegsflotte wird ein Teil
Italien belassen , der andere wird unter die vier
Großmächte aufgeteilt; auch Jugoslawien und Grie¬
chenland werden einige Schiffe hekommen .

An der französisch - italienischen Grenze werden
einige kleine Berichtigungen vorgenommen werden.
Was die Reparationsleistungen Italiens betrifft, so
wird ihre Festlegung im einzelnen noch viel Zeit
kosten ; vorläufig wird nur eine Liste der „Elemente"
ausgestellt werden , aus denen sie bestehen sollen
(Guthaben im Ausland , Kriegsverbrecherbesitz , Gold¬
reserven usw . ) . Ansprüche auf Reparationen hat
auch Griechenland angemeldet.

England wünscht die Zuteilung des Dodekanes an
Griechenland und begünstigt die Internationalisie -
rung von Triest. Ueher die italienischen Kolonien
haben die Großmächte ziemlich verschiedene Auf¬
fassungen hinsichtlich des Mandats , unter das sie ge¬
stellt werden sollen . Rußland wünscht das Mandat
über Tripolitanien .

Der amerikanische Außenminister Byrnes hat
der Pariser Außenministerkonferenzden amerika¬
nischen Entwurf eines Friedensvertrags
mit Deutschland überreicht , damit er auf die
Tagesordnung gesetzt werde . Er umfaßt einen auf
25 Jahre gültigen Plan , um deutsche Angriffe ein
für allemal auszuschalten . Großbritannien , die Ver¬
einigten Staaten , die Sowjetunion und Frankreich
sollen alle Maßnahmen ergreifen, damit die gesam¬
ten deutschen Land- , See - sind Lultstreitkräfte, fer¬
ner die SS . , SA . und Gestapo und alle halbmili¬
tärischen Gliederungen entwaffnet, demobilisiert und
aufgelöst werden. Ebenso wird der deutsche Gene¬
ralstab für immer aufgelöst . Keinerlei militärischen
Organisationen sind zugelassen . Deutschland darf
keine Waffen, Munition , militärische Ausrüstungen.
Kriegsschiffe , Flugzeuge oder zur Herstellung von
Atombomben benötigtes Material erzeugen oder
einführen, Deutschland darf weder Land- noch Kü¬
stenbefestigungen oder Flottenstützpunkte besitzen .
Die deutsche Polizei darf mit eingeführten Hand¬
feuerwaffen ausgerüstet werden .

Byrnes teilte der Außenministerkonferenz mit ,
er habe im Dezember vergangenen Jahre » Gene¬

ralissimus Stalin die Bereitwilligkeit der Ver¬
einigten Staaten ausgesprochen , bei der Ueberwa-
chung Deutschlands in den nächsten 25 Jahren mit -
zuardeiten. Der amerikanische Entwurf für den
Friedensvertrag mit Deutschland sei im Februar
Großbritannien , der Sowjetunion und Frankreich
übermittelt worden. Großbritannien sei grundsätz¬
lich einverstanden, habe sich jedoch das Recht zurweiteren Erörterung Vorbehalten . Frankreich habe
sich grundsätzlich einverstanden erklärt. Die Sow¬
jetregierung habe mitgeteilt, daß sie zwar keine
Einwände hahe , jedoch ebenfalls eine Erörterung
des amerikanischen Entwurfs wünsche.

Außenminister Byrnes gab ferner bekannt , daß
allen Regierungen ein amerikanischer Entwurf für
den Friedensvertrag mit Japan zugeleitct wurde.

Paris . Die Außenrninister der großen Vier,
ganz besonders Byrnes und Benin, legen großes
Gewicht auf die Beschleunigung des Arbeitstem¬
pos. Die zuständigen französischen Stellen treffen
Vorbereitungen für die Friedenskonferenz, die vor
Ende Mai eröffnet werden soll.

8ii «1tiro1 stloistt itulivniscst
Paris . In der Vormittagssitzung der vier

Außenminister vom 1 . Mai schlug Benin eine Vier¬
mächtekommission zur Ueberwachunq der Durch¬
führung der Bestimmungen des Friedensvertrages
während 18 Monaten vor. Molotaw widersprach ,
da sich eine solche Ueberwachung nicht mit der Sou¬
veränität Italiens vertrage. Ueber die Frage Süd¬
tirols wurde eine Einigung erzielt , und zwar in
dem Sinn , daß Südtirol nicht zu Österreich
kommen , sondern abgesehen von kleinen Grenzbe¬
reinigungen bei Italien bleiben soll . Ueber die
Frage von Venetia-Julia und Triest ist bisher keine
Einigung erzielt worden. Für Triest wird eine
internationale Verwaltung ins Auge gefaßt.

Wien . In Innsbruck hat eine Protestkundge¬
bung des Tiroler Volkes gegen die Entscheidung
der Pariser Außenministerkonserenz stattgefunden,
wonach Südtirol bei Italien bleiben soll . Alle Ar¬
beiter , Angestellten und Beamten hatten die Arbeit
niederoelegt . Alle Verkehrsmittel standen still. Post
und Eisenhahn halten den Betrieb eingestellt und
die Kraftwerke lieferten keinen Strom.

Von rler Nen8elien ^vürcle
Von Or . Johannes 21 eerks 1 ä

Der geistvolle Schwabe Friedrich Theodor Bi¬
scher , der uns so nebenher den köstlichen Roman
„ Auch Einer "

schenkte , hat das Wort geprägt, daß
sich das Moralische immer von selbst verstehe . Die¬
ses treffliche Wort bedarf jedoch einer Ergänzung.
Denn von selbst versteht sich das Moralische nur
bei Menschen mit einem sittlichen Fond, bei solchen
also, die genügend gesestigte Grundanschauungen
über die sittlichen Pflichten des Menschen hohen
und diese Anschauungen zur Richtschnur ihrer Hal¬
tung machen .

Ein Beweis dafür ist die erschreckende Gleich¬
gültigkeit , womit so manche Zeitgenossen den ent¬
setzlichen Greueln des Hitler-Regimes gegenüber¬
stehen . Abzustreiten sind diese Greuel nun nicht
mehr; keine Verlogenheit und keine Vertuschung
kann es noch bemänteln, daß die zwölf Jahre Nazi¬
herrschaft maßlose und furchtbare Untaten erzeugt
haben, so maßlos und furchtbar, daß mit ihnen
die geschichtlich überlieferten Perbrechen etwa eines
Nero oder Attila , eines Dschingis Khan oder Ta-
merlan , und auch die Greuel der sogenannten Re¬
ligionskriege nicht verglichen werden können . Die
Taten Hitlers und seiner Henker übsrbieten alle
historischen Beispiele , sowohl nach ihrer Massen -
haftigkeit , wie auch nach den raffinierten Metho¬
den , mit denen die Opfer gefoltert, gemartert und
getötet wurden. Und . — nian schämt sich , es aus¬
zusprechen — : es waren Deutsche, die diese Greuel
ersonnen, befohlen oder durchgeführt haben. Dieser
Auswurf der Menschheit war deutschen Stammes
und sprach unsere Sprache. Er hat den Namen
unseres Volkes für lange Zeiten befleckt .

Was sehen wir jedoch auch heute noch ? Gerne
sei vorad zugegeben , daß sich zahlreiche Anhänger
Hitlers beschämt von ihm abwandten, als sie die
Wahrheit über ihren bisherigen Abgott erfuhren.
Sie hatten sich allzu willig von dem Lug und Trug
eines Systems einfangen lassen , das sich eben nur
behaupten konnte durch die Knebelung jeglicher
Freiheit und die bedenkenlose Fälschung der soge¬
nannten öffentlichen Meinung . Viele hatten sich
überdies blenden lassen durch gewisse soziale Maß¬
nahmen, die an sich nicht abzulehnen waren , ihren
Urhebern jedoch nur als Lockspeise dienten , bloß
dazu bestimmt , die gutgläubige und politisch unge¬
schulte Masse um so fester an die Partei zu ketten.
Von diesen zahlreichen Jrregeführten fall hier nicht
weiter die Rede sein, ebensowenig von den kaum
minder zahlreichen Zwangsmitgliedern. Man sollte
überhaupt nicht alle ehemaligen Parteimitglieder
summarisch in Acht und Bann erklären , vielmehr
sollte man sorgfältig sichten und nur die wirklichen
Mitschuldigen und die Hartgesottenen zur Verant¬
wortung ziehen . Bei diesen aber wäre jede Schwä¬
che verfehlt.

"
Da sind vor allem die unmittelbaren oder auch

mittelbaren Nutznießer des untergegangenen
Systems, die großen und kleinen „Bonzen"

, die
ihre einflußreichen Aemter, ihre gute Versorgung
oder die Anwartschaft daraus , oder gewinnbrin¬
gende Verbindungen verloren haben . Da sind die
früheren „Junker " der Ordensburgen, jener Füh¬
rernachwuchs , denen man die nötigen Qualitäten
mit dem Nürnberger Trichter der Heiden Pnrtei -
bibeln , Hitlers „Mein Kampf" und Rosenbergs
„Mythus "

, und ähnlicher Literatur einflößte und
damit in den benebelten Gehirnen jenen geistigen
Hochmut erzeugte , der sie sich selbstherrlich unter
die Berufenen und Auserwählten einreihcn ließ .
Die Oberflächlichkeit und Hohlheit beider Bücher
kam ihnen natürlich nicht zum Bewußtsein. Ein
kritischer Leser des Hitlerbuches brauchte aus so
vielem Wust nur herauszugreifen, daß sein Verfas¬
ser zun : Beispiel über grundlegende Fragen der
Weltpolitik , noch mehr aber der Weltwirtschaft,
zwar sehr anspruchsvoll , aber doch höchst dilettan¬
tisch urteilte. Wahrscheinlich würde er bei einem
schärferen Blick für die weltwirtschaftlichen Zusam¬
menhänge den Krieg nie gewagt haben . Und bei
Rosenberg bestaunt man immer wieder ein« auf¬
geblasene Pseudogelehrsamkcit , die alle , aber auch
alle Wissensgebiete des Universums souverän be¬
herrschen möchte.

Nach der völligen Demaskierung der Mörder¬
partei fällt jeder Milderungsgrund nun endgültig
fort . Denn jeder , der heute noch zur Partei steht,
heißt damit auch alle ihre Verbrechen
g u t . Wer Hitler und sein System noch verteidigt,
macht sich damit zum Gesinnungsgenossen und Mi ' -
schuldigen der schlimmsten Bluthunde aller Zeiten .
Wer Hitler nachtrauert, der trauert darüber, daß
seine Taten heute nicht mehr möglich sind, — er
betrauert , daß es keine Massenabschlachtung wehr¬
loser Menschen , keine bestialischen Morde und keine
Folterungen mehr gibt , daß die Konzentrations¬
lager verschwunden sind

' und der Henker keine Ar¬
beit mehr hat. Er trauert über den Untergangeines Systems, das uns die Verachtung und den
Haß der gesamten Kulturwelt zugezogen und den
deutschen Namen in der ganzen Welt beschmutzt hat.

Sa und nicht anders sind die übriggebliebenen
Schildträger Hitlers zu charakterisieren . Es gibteine Gemeinschaft der anständigen Menschen , die
über Parteischranken und auch über Landesgren¬
zen hinausreicht. Aus dieser Gemeinschaft schließen
sich die unentwegten Anhänger Hitlers von selbstaus . Sie sind bar jedes höheren sittlichen Gefühls,
sie sind Beispiele einer Gemütsverrohung und Ge¬
mütsverhärtung , wie sie in diesem erschreckenden
Umfang nur das Hitlerregime erzeugen konnte .Kein falsches Mitleid mit ihnen ! Denn wenn heute
ihr Abgott wieder auftauchen würde, etwa ausge¬
rüstet mit der siegverbürgenden deutschen Ueber -
Atombombe , — sie würden ihm wieder zujubeln
wie ehedem , sie würden alle seine Verbrechen ver¬
teidigen oder sogar verherrlichen und jede neue
Untat bereitwilligst gutheißen .

Die ungeheure Blutschuld Hitlers ist
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nicht fortzuwischen , dar Blut bleibt kleben und
bleibt für immer sichtbar , wie in Shakespeares
„Macbeth "

. Das Hitlersystem ist eine Kette von
Blutorgien gewesen . Es hat den Krieg entfesselt
und unserem Volke die furchtbarste Heimsuchung
aller Zeiten gebracht . Darüber hinaus hat es Mil¬
lionen wehrlose und unschuldige Menschen gemor¬
det . Es hat zugleich die elementarsten Menschen¬
rechte niedergetrampelt , es hat die Herzen zur Grau¬
samkeit verhärtet , die Seelen verwüstet und das
Göttliche im Menschen getötet .

Nackt und bloß stehen die Hitlergenassen heute
vor uns , dem Haß und dem Abscheu der ganzen
Welt preisgegeben . Und es muß hinausgerufen
werden , laut und eindringlich und immer wieder :
Alle die , die selbst heute noch zu Hitler stehen, zer¬
treten die Menschenwürde , — für kei¬
nen von ihnen kann in der menschlichen Gemein¬
schaft noch Platz sein !

Deutsche Lrleclensxe .-ieilvclislt
Ein Bundestag der „Deutschen Friedensgefellschaft"

in Hannover mit Vertretern aller Besatzmrgszonen
hat gewählt :

l )r . h . e . Freiherr von Schönaich, Reinseld/Holst .
zum Präsidenten : Fritz Küster, Hannover zum ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden: Aug . Bangel . Bochum
zum Stellvertreter des geschästsführenden Vorsitzen¬
den : Josef Kudrnossky . Frankfurt a . M . zum Schatz¬
meister: zu Beisitzern Ludwig Wolf , Ettlingen : Wal¬
ter Zillmann , Stuttgart , als Vertreter der ameri¬
kanischen und französischen Besatzungszone: Ernst Oehl-
schläger , Berlin -Zehlendorf als Vertreter der russi¬
schen Besatzungszone.

Der Bundestag hat folgende Entschließung einstim¬
mig angenommen : „ Die Deutsche Friedensgesellschast
— Bund der Kriegsgegner — anerkennt die Forde¬
rung , die aktiven Nazisunktionäre aus leitenden Stel¬
lungen in Staat , Gemeinden und der Wirtschaft aus¬
zumerzen. Sie bedauert , daß dis dazu erlassenen
Nichtlinien und Maßnahmen nicht nach einheitlichen
Gesichtspunkten in allen Zonen durchgesührt werden.

Vor allem wird darauf verwiesen, daß der Natio¬
nalsozialismus aus dem Nationalismus her¬
vorgegangen ist und dessen Lehre vom Erobcrungs -
recht , vom lleberstaat und Herrenmenschentum in grau¬
sig« Wirklichkeit umgesctzt hat . Nazismus und der
deutsche kriegerische Nationalismus , verkörpert durch
Deutschnationale und „ Stahlhelm " — durch Hilgen¬
berg und Hindendurg — haben gemeinsam die Demo¬
kratie untergraben und sich gegen die Volksintcressen
verschworen, gemeinsam den Krieg hcrbcigeschnt und
vorbereitet und müssen jetzt auch gemeinsam die
Folgen tragen . Deshalb wäre es verfehlt , die Haus¬
knechte aus ihren Positionen zu werfen und die Her¬
ren . die diese Banden auf das deutsche Volk und die
Welt losgelassen haben , als Stützen des demokrati¬
schen Staates in Amt und Würden zu belassen . Nur
wenn die Vertreter des preußisch -deutschen Schwert¬
glaubens aus einflußreichen Stellungen entfernt wer¬
den, wird der Kampf gegen die alten Gewalten von
Erfolg gekrönt weiden ."

Postanschrift für die französische Zone : Ludwig
Wolf , Ettlingen (Badens : für die amerikanischeZone :
Walter Zillmann , Stuttgart 13, Libanonstrahe 26.

keine Idaris in lier ^ ustir !
Neichsminister a . D . Dr . Schiffer , heute Chef

der deutschen zentralen Justizverwaltung in der sow¬
jetischen Besatzungszone, schreibt im „Morgen " Uber
seine „Entnazifizierung " der Justiz :

„Eine Gefahr war mit dieser Entnazifizierung der
Justiz verbunden und verursachte ihr sehr ernste
Schwierigkeiten : sie schien zu einer völligen Lahm¬
legung der Justiz zu führen . Maren doch von insge¬
samt 2164 Richtern und 363 Staatsanwälten in der
sowjetischen Besatzungszone 66 Prozent ausgefallen .
So griff ich zu Sofortmaßnahmen verschiedener Art :
Wiedereinstellung bereits im Ruhestand lebender
R ' chter und Staatsanwälte : Verwendung von Rechts¬
anwälten , straffe Durchführung des Einzelrichterprin¬
zips bei stärkerer Beteiligung von Laien : Erweite¬
rung der Zuständigkeit der Rechtspflegen endlich die
beschleunigte Ausbildung von Persönlichkeiten ohne
akademische Vorbildung in Sonderkursen ,
die nach bestandener Schlußprüfung als Richter und
Staatsanwälte verwendet werden . Gewagte Wege, die
in der Uebergangszeit zweifellos mancherlei Uner¬
träglichkeiten und Unzulänglichkeiten mit sich brin¬
gen . Allen Bedenken steht aber eins als unanfecht¬
barer Erfolg gegenüber : diese Maßnahmen wirkten
antifaschistisch . Die Justiz , dis durch sie aktions -
föhig erhalten wird , stellt sich unnmehr als ein ge¬
schlossener nazisreier Organismus dar ."

Mit dem Deaen kann man wohl zuweilen bewei¬
sen , daß man Mut hat , aber nie , daß man Ehr « be¬
sitzt : oft gehr daraus das Gegenteil hervor . Ehre und
Reckt werden nur durch Vernunft bewiesen, nie durch
Waisen . Es ist , als ob man eine Schurkerei mit einer
anderen umstempeln wollte . Seame

Julius
— eine ükle ^ nxi - krenlui '
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Nürnberg . Der ehemalige „ Frankcnführer
"

Julius Streicher ist zweifellos eine der wider¬
lichsten Erscheinungen im Dritten Reich gewesen.
In seinem Schandblatt ^ „Stürmer " haben er und
seine Mitarbeiter jahrelang eine wüste Judenhctze
getrieben und anständige Menschen haben nur mit
Ekel gelegentlich in den bekannten Aushängekästcn
den „Stürmer " gelesen . In jeder „ Stürmcr " -
Ausgabe hat Streicher Kübel von Schmutz über die
Juden ausgegossen und jede, auch die albernste
Verleumdung ist Streicher recht gewesen , um die
Juden zu Aussätzigen und Verbrechern zu stempeln
und sie für alle Schandtaten in der Welt verant¬
wortlich zu machen .

Streicher ist der intellektuelle Urheber der Ju¬
denverfolgungen im Dritten Reich. Man erinnert
sich noch , wie in den ersten Tagen nach dem Um¬
schwung 1933 sofort in vielen Großstädten Juden
von SA . -Leuten durch die Straßen getrieben , miß¬
handelt und durch Plakate , die man ihnen umge¬
hängt hatte , lächerlich gemacht worden sind. Mit
jedem Jahr haben sich dann die Judenverfolgun¬
gen im Dritten Reich gesteigert , ihre Gotteshäuser
sind der Zerstörung anheimgefallen , Erpressungen
— nach dem Attentat gegen den Legationrrat vom
Rath in Paris ist eine Milliarde Mark den Juden als
Bußczahlung auserlegt worden — beraubten sie
ihres Privateigentums und während des Krieges
sind Millionen deutscher und ausländischer Juden
getötet worden oder in den Gaskammern von
Auschwitz elend zugrunde gegangen .

Julius Streicher , der Mann mit der Reitpeitsche
und dem maßlos arroganten Auftreten , der in
Nürnberg solange „ regiert " hat . bis er eines Tages
bei Adolf Hitler wegen einer sehr anrüchigen An¬
gelegenheit in Ungnade gefallen und eine „Ehren¬
haft " über ihn verhängt worden war (sein Adju¬
tant hatte sich deshalb erschossen ) , kehrt jetzt in
Nürnberg ebenfalls den „ Unschuldigen " heraus . In
der fortgesetzten Befragung behauptet er dreist , er
habe nur eine „aufklärendc " Tätigkeit gehabt und
Rosenberg sei eigentlich der Verantwortliche . „ In
20 Jahren "

, so sagte der Angeklagte , „hat es in
Deutschland kein Judenpogrom gegeben und ist,
soweit mir bekannt , kein Jude ermordet worden .
Wir sind hier in Nürnberg , meine hoben Herren ,
nirgends hat sich der Jude so sicher gefüblt wie in
Nürnberg .

" Mit dieser fadenscheinigen Argumen¬
tation macht der Angekiagte freilich keinen Ein¬
druck auf das Gericht und die Zuhörer . Er muß
auch auf die Frage seines Verteidigers eingestehen ,
im Jahre 1936 den Befehl zur Abtragung der
Hauptsynagoge in Nürnberg gegeben zu haben ,
doch sei dies nur „aus architektonischen Gründen "

oescheben. Selbstverständlich will er auch nichts von
den Massenmorden an den Juden während des
Krieges erfahren haben . Er habe erst in amerika¬
nischer Gefangenschaft darüber Näheres gehört .
Wenn man ihm früher davon berichtet hätte , so
würde er ein derartiges Vorgehen „ technisch "

nicht für durchführbar gehalten baben . Auch er
redet sich damit heraus , wenn der Führer befohlen
habe , habe jeder handeln müssen . Ebenso frech ist
die weitere Ausrede Streichers , man könne ihn
mit den Brandstiftungen der Synagogen nicht be -
sasten , weil er diese Maßnahme für falsch gehalten
habe .

Oer „ cai/c " Z/a -rrr
Streicher gibt zu . viermal im Konzentrations¬

lager Dachau gewesen zu sein , behauptet aber , er
habe sich dort nur jedesmal sozialdemokratische
und kommunistische Funktionäre aus Franken
„vorstellen " lassen , von denen er zwanzig ausge¬
sucht habe , um sie jedes Jahr zu Weihnachten nach
Nürnberg kommen zu lassen. Nämlich , um mit
ihnen und ihren Familien gemeinsam eine Weih¬
nachtsfeier abzuhalten . Große Heiterkeit erregt es
bei den Zuhörern , als sich Streicher auf Martin
Luther berust . Die Polizei Hobe bei einer Haus¬
suchung bei ihm auch ein Buch des Reformators
beschlagnahmt , weil es antisemitischen Charakters
gewesen sei.

Nach Streicher ist in Nürnberg der frühere
Reichsbankpräsident Schacht vernommen wor¬
den . Schacht will lediglich in die Hitlerregierung
mit der Absicht eingetreten sein , ihr die Bremse an .
zulegen . Bei jeder Gelegenheit habe er gegen Hit¬

lers Befehle „nein " gesagt , wenn sie seiner Ueber -
zeugunq widersprochen hätten . Er habe versucht,
den Krieg zu verhindern .

Die NürnbergerAnwälte haben in einer
gemeinsamen Erklärung festgestellt, daß keine Mei¬
nungsverschiedenheiten der Verteidigung bestehen .
Sie lehnen eine Propaganda nationalsozialistischer
und antisemitischer Gedankengänge ab . Die Er¬
klärung ist mit Rücksicht auf den kürzlich erhobe¬
nen Vorwurf Obcrrichter Jacksons erfolgt , die Ver¬
teidigung versuche, nationalsozialistische und anti¬
semitische Propaganda in den Prozeß hineinzu¬
tragen .

Der Zeuge Giseoius wird in Nürnberg aus
Gründen der Vorsicht durch Offiziere des ameri¬
kanischen Sicherheitsdienstes begleitet . Er wird
mit Pastor Niemöller , der in Nürnberg weilt ,
die Stadt verlassen und mit ihm weiter Zusammen¬
arbeiten .

Pastor Niemösler hat am Sonntag in der
Ruine der Kustnv -Adolf -Kirchc unter freiem Him¬
mel gepredigt und noch einmal die Schuld des deut¬
schen Volkes hcrvorgehoben , ebenso diejenige der
christlichen Kirche.

Xein 6roÜKruiic ! ftk-8itr:?
Hin Beispiel

In Württemberg , kann man immer wieder
bören , gebe es keinen Großgrundbesitz. Die
Stuttgarter Zeitschrift „Das neue Wort " er¬
hält zu diesem Thema von den Bauern eines
Schwarzwalddorses folgende Zuschrift:

An der Straßenkreuzung Nagold —Haiterbach —
Freudenstndt liegen Schloß und Gemeinde Unter¬
schwandorf . Diese Gemeinde gilt seit Jahrzehn¬
ten als eine der ärmsten Württembergs .

Die Gesamtfläche der Markung Unterschwandorf
umfaßt 225 Irn . Davon entfallen auf das frühere
von KcchlerscheRittergut Schloß Schwandors 105 lui,
aus das an die Gemeinde angrenzende Rittergut
Dürrenhardt (Kreis Horb ) 115 Iw , auf den Besitz
der ( friedensmäßig ) 89 Gemeindeeinwohncr 5 da .

Auf Grund dieser Verhältnisse haben die Ein¬
wohner im Laufe der Generationen in fremden
Markungen (zum Teil im Kreis Horb ) zirka 10 du
Land erworben . Hierbei handelt es sich meist um
minderwertiges Land , das von den betreffenden
Gemeinden nicht bebaut wurde .

Der ehemals Kechlersche Besitz gliedert sich in
70 Im Feld und 35 da Wald . Von dem Feldbesitz
sind seit 25 bis 30 Jahren etwa 20 da an die Ein¬
wohner der Gemeinde verpachtet . Dieses Pachtland
befindet sich aber in stundenweiter Entfernung von
der Gemeinde und ist das schlechteste . Das andere
Land , und zwar das beste , das in unmittelbarer
Nähe der Gemeinde liegt , wird seit über 12 Jahren
als Schafweide benutzt . Das Rittergut Dürrcnhardt
wird in Großpacht bewirtschaftet .

Das Gut Unterschwandorf war bis 1936 fidei-
kommihmäßig gebunden und galt als sogenanntes
Lehensgut . Da die Besitzer dieser Rittergüter stets
auch noch als hohe Staatsbeamte tätig waren , ver¬
liefen sämtliche bisherigen Bemühungen um eine
Aenderung der Verhältnisse ergebnislos . Unsere
Gemeinde erwartete eine Wendung der Dinge von
dem Aussterben der Kechlerschen Familie . Der letzte
weibliche Sproß der Kechlerschen Familie heiratete
1920 einen v . d . Planitz . 1938 starb dieser weibliche
Sproß . Kurz danach heiratete v. d . Planitz , der
den Besitz erheiratet hatte , eine Frau Gras . Im
Laufe der letzten Jahre starb auch v . d . Planitz .
Auf dem Besitz sitzt nur die bürgerliche Frau . Da
aus der Ehe keine Kinder hecoorgingen , hoffte die
Gemeinde immer noch auf eine Auflösung des Rit¬
tergutes . Nun ist nach Beendigung des Krieges der
Bruder dieser Witwe mit seiner Familie aufge¬
taucht , der als Berufssoldat (Kapitän -zur - See -Jng .)
aus Oesterreich ausgewiesen wurde . Der neue
Rechtsvertreter des Gutes Schloß Schwandorf macht
den Kleinpächtern mehr und mehr Schwierigkeiten .

Dis Gemeinde kann sich nicht damit abfinden ,
daß die unerträglichen Verhältnisse , die bisher vom
Adel aufrechterhalten worden sind, nun durch einen
Vertreter des Militarismus weitergeführt werden .

In der Provinz Brandenburg sind 2166 Güter
mit 656 066 Hektar unter 84 600 Bauern ausgetcilt
worden .

^V» xver8 ^ViIIiiürherr8 «4l» kt

Straßburg . Im Prozeß gegen den ehemali¬
gen Gauleiter Robert Wagner und seine
Helfershelfer ist aus der Zeugenvernehmung noch
zu erwähnen , daß Elsässer und Lothringer , die
nicht an die russische Front gehen wollten , nach
einem Befehl Keitels vor ein Kriegsgericht gestellt
und dann in Strafkompanien eingeteilt worden
sind . Der Angeklagte Wagner erklärt dazu :
„ Wenn dieser Besch ! bestanden hätte , dann würde
ich ihn sicher gekannt haben .

"
Als Zeugen vernommene Rechtsanwälte bestäti¬

gen , daß sie beim Reichsjustizministerium auf grö .
ßcres Verständnis als beim Gauleiter gestoßen
seien, der stets unerbittlich und unmenschlich gewe¬
sen sei . Ein Zeuge erklärt , er sei fest davon über¬
zeugt gewesen , daß die 14 Todesurteile schon vor¬
her festgesetzt worden seien.

Der Zeuge Burgmayer hat sechs Monate in
den Kellern der Gestapo in Straßburg zugebracht
und konnte über die Mißhandlungen berichten , de¬
nen Angehörige der Widerstandsbewegung ausge¬
setzt gewesen sind. Bis zu 150 Schläge pro Tag
seien keine Seltenheit gewesen . Einem polnischen
Häftling sind von einem SS .- Arzt Typhusbazillen
cingespritzt worden . Der Zeuge Gerum ist Kom¬
missar der Gestapo gewesen und schildert, wie er
„ befehlsgemäß " 40 Personen durch Genickschuß
habe umbringen müssen : - Unter den Erschossenen
hätten sich etwa 10 Frauen befunden .

^ uc -fi ein Harmloser
Nachdem ein Teil der Angeklatgen vor dem

Welttribunal in Nürnberg bemüht gewesen ist, den
Harmlosen zu markieren , überrascht es nicht wei¬
ter zu hören , daß ein typischer Nutznießer des
Dritten Reiches , „ Professor " Heinrich Hoffman » ,
in die gleiche Kerbe haut und nun vom National «
sozialis

'
mus überhaupt nichts mehr wissen will .

Hoffmann , der sich in Haft befindet , habe sich, sa
wird gemeldet , vom Nationalsozialismus »losge »
sagt"

. Er behauptet , politisch in keiner WsA he»
vorgetreten zu sein.

Natürlich haH Heinrich Hoffmann keine Sttte «
gehalten , aber er ist propagandistisch hcrvorragenv
für die Nazis tätig gewesen . Sein Bildbüro hat zur
Popularisierung Hitlers einen Rekordbeitrag ge¬
leistet . Hoffmann hatte das Monopol für di« Ver¬
breitung aller Führerbilder und die Aufnahme der
wichtigsten Parteiveranstaltungen , wie des Nürn¬
berger Parteitages usw . Die Hoffmannbilder find
in allen Zeitungen erschienen , und sein Name ist
dadurch im Dritten Reich sehr populär geworden .
Dafür ließ sich der geschäftstüchtige Herr Hoffmann
diese Bilder auch sündhaft teuer bezahlen .

Seit Gründung der NSDAP , finden wir Hein¬
rich Hoffmann im Gefolge Hitlers , den er schon
sehr früh durch Dietrich Eckart kennengelernt hatte .
In seiner Münchner Wohnung in der Schellmg -
straße hatte Hitler ein Zimmer zur Verfügung ;
dort entwickelte sich das erste Büro der Partei , die
Urzelle des Braunen Hauses . Hoffmann wurde
sväter der Berater Hitlers in allen Fragen der
Bildreklame , stieg zum „ Reichsbildberichterstaster "

auf und erhielt den Titel eines Professors .
Dieser Mann , der Schwiegervater Baldur von

Schirachs . der im Dritten Reich ein Millionenver¬
mögen erwerben konnte , will jetzt beileibe nichts
mit dem Nationalsozialismus zu tun gehabt haben .
Er wird hoffentlich eines anderen belehrt werden .

Oie bu^eriscjien iVlonarcchisfen
Berliner Zeitungen zitieren einen Bericht des

Münchener Asso -Preß -Vertreters , wonach Freiherr
von Aretin als Sprecher der bayerischen Mo¬
narchisten behauptet habe , in München seien 80
Prozent der „prominenten Persönlichkeiten " im
Grunde ihres Herzens Monarchisten . Dis monar¬
chistische Partei habe in zwanzig ländlichen Ge¬
meinden Bayerns Probeabstimmungen veranstal¬
tet , bei denen sich eine Mehrheit der Bevölkerung
für eine Monarchie unter Führung des heute
72jährigen Kronprinzen Rupprecht , des Sohnes
König Ludwigs III . , ausgesprochen habe .

Kronprinz Wilhelm von Hohen zollerri hat
nach der „Frankenpost " einem Pressevertreter er¬
klärt , er sei für den Dienst am Baterlande bereit ,
falls Deutschland jemals wieder einen König wün¬
schen sollte.
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Luropss Verbundenheit im Oeist

Belctorstsrscke von Lroksssor Dr . 8teinbncbei

In neuer Zeit besinnt sich die alte Hochschule auf
ihre Berufung für die Zeit . Ihr Sinn bleibt der
eine : Dienst des Geistes am Geist . Das ist das Ein¬
heitsband , das die Universität und ihre mannig¬
fachen Wissenschaften zusammenknüpft und sie nicht
in Fachschulen sich zersetzen läßt . Es bleibt das tiefe
Recht der Hegelschen Philosophie , in allem Wirk¬
lichen den Sinn und die Vernunft durch die Arbeit
der Vernunft , des „Begriffs "

, sagt Hegel , zu su¬
chen und zu finden . Hegel sah m dieser Ueber -

zeugung das Grundmerkmal europäischer Geistig¬
keit . Das praktische Bestreben des europäischen
Geistes aber war cs in allen Jahrtausenden , Jn -
dioidual - und Gemeinschaftsleben nach der Ein¬
sicht der Geistes und als dessen sittliche Forderung
zu gestalten . Beides ist Erbe der Antike , und das
Christentum hat beides durch ethische und religiöse
Verantwortung vertieft , die es in die Welt brachte.
Lus der Einigung von Antike und Christentum er¬
wuchs dos europäische „ Abendland " .

Das Auseinanderbrechen der mistelalterlichen
Kultur machte Europa zum Problem . Die „Chri¬
stenheit " als nicht mehr in rechtlicher Institution
befestigte Einheit schied Europa als bleibende Ein¬
heit von den nichtchristlichen Völkern . Die neue
Wissenschaft wird jetzt das einigende Band der
europäischen Kultur . Sie trägt Entscheidungsvolles
zu der Idee des „ europäischen Gleichgewichtes " als
politischen Programms bei . Auch die neue Wissen¬
schaft verbindet sich dem Gedanken der Christen¬
heit . und in Leibniz stellt sich noch einmal eine
Synthese her aus gemeinsamer , überkonfessionel¬
ler Christenheit und Wissenschaft. In Novalis fin¬
den sich die Christenheit und Europa ein letztes
Mal zusammen , nachdem die Aufklärung das Chri -
stentum verweltlicht , aber die allverbindende Ver¬
nunft herausgestellt , die große französische Revo -
lutisn die allgemeinen Menschenrechte auf Grund
eines alle umgreifenden Natur , und Vernunft¬
rechtes verkündet , ober ihre Verwirklichuna einer
besonderen Nation übertragen hatte . Die „ Heilige
Manz " mch dar „Europäisch « Konzert " erstrebte

die gleiche Synthese , beide aber waren von zu ver¬
schiedenartigen Ideen getragen , um eine wirkliche
Einheit erwirken zu können . Im 19 . Jahrhundert
zerfiel Europa in eine gegensätzliche Vielheit von
Nationen , gegen die gegen Ende des Jahrhunderts
Nietzsche Europa als „Kulturzentrum " ausspielte .
Seine Idee des „ guten Europäers " trägt alle Züge
seines neuen , nicht mehr christlichen Menschbildes .
Erst die Erschütterung des ersten Weltkrieges ließ
die deutsche Philosophie , namentlich bei Max Sche -
ler und Ernst Troeltsch . die Idee Europa als eige¬
nen „Kulturkreiscs " neu entwerfen , kam ober nur
schwer zu der Klarheit darüber , ob Rußland und
Amerika diesem Kulturkreis bsizuzählen seien.
Scheler hat schließlich „ Europa " als eine aus dem
Gewissen der Europäer zu erstellende Geistesein -
heit und Geistesgemeinschaft verstanden . Und eben
dies dürfte die Situation sein , in die wir heute
von neuem hineingestellt sind und an deren Er¬
kenntnis und Verwirklichung die heutige Universi¬
tät zu arbeiten berufen ist.

Es gibt ein solches Europa einigende ? Bewußt¬
sein auch heute . Cs äußert sich vorab in dem ganz
Europa durchlebenden Krisenbewußtsein als be¬
wußtem Erleben wie als allenthalben theoretisch
durchleuchtetem Problem . Diese Krisis ist in Deutsch¬
land deutlich in der „ Theologie der Krisis " und der
Existenzialphilosophie , in den Niederlanden bei
Huizinga , in Spanien bei Unamuno und Ortegay
Gasset , in England etwa bei Christopher Darvson ,
in Frankreich unter anderem bei zwei so verschie¬
denen Typen wie Maritain und Balery , in Ame¬
rika bei George Santayana und überall bei manch
anderen noch zum Problem geworden .

Die christliche Kultur - und Europakritik hat sich
seit langem sehr ernst mit der europäischen Er¬
scheinung des Marxismus , die sie sehr ernst nimmt ,
auseinandertzssetzt . Sie weiß in einer gründlichen
Vertiefung in den „ historischen Materialismus "

,
daß er hier um die Rettung des Menschen als
„Eigenwertes

" geht . Sie fragt sich , ob hier dieses
hochsittliche Zie ! erreicht werden könne . Sie hat
lange schon auch die „ messianistisch-chiliastische "

Rote in Morren - Geschichtsbild ersaßt — und
die, wieder in der gesamteuropäischen Stellung¬

nahme zu dieser großen europäischen Sozialbewe¬
gung und ihrer metaphysisch -weltanschaulich -ethi¬
schen Grundlage . Dies alles in der gemeinsamen
Stellungnahme seitens französischer , englischer, rus¬
sischer und deutscher Beurteiler . Auch darin zeigt
sich eine die Nationen übergreifende Einheit euro¬
päischer Geistigkeit . Der russische Marxismus er¬
hält aus den Tiefen der russischen Seele eine ganz
besondere Tönung , wie sie im Geistesleben Ruß¬
lands durch das ganze 19 . Jahrhundert sich vor¬
bereitete .

Wie in Deutschland Nietzsche , Scheler und
Troeltsch in gegenseitiger Befruchtung der natio¬
nalen Kulturen Europa als gegliederte Kulturein¬
heit heranwachsen glaubten , so wissen russische Kei -
steshistoriker und Kulturphilosophen des 19. und
20 . Jahrhunderts um Befruchtung Rußlands durch
Westeuropa , aber auch um seine Abhebung von
ihm . Mit der französischen Geistigkeit verbinden
deutsche Theologie und Gegenwartsphilosophie füh¬
rende Geister wie Bremond und Blonde !, jenen
durch sein religiös wett ausgespanntes Interesse ,
diesen durch eine echte und tiefe Metaphysik eines
ontologischen und ethisch - religiösen Personallsmus
in dessen Bestreben eines „ konkreten Denkens "

. In
England ist es vertreten durch die auch in Deutsch¬
land in hoher Anerkennung stehende Philosophie
und Theologie John Henry Newmans . Brücken des
Geistes zwischen England und Deutschland schlägt
auch der feinsinnige englische Religionsphilosoph
Friedrich von Hügel , der Freund von Ernst
Troeltsch .

So gibt es der Verbundenheit im Geiste im heu¬
tigen Europa genug . Aufgabe der heutigen deut¬
schen Universität ist es , sie aufzugreifen im gegen¬
seitigen Ausgleich der verschiedenen Kulturen Eu¬
ropas . Wenn die Universität Dienst am Geiste ist,
dann muß sie der weiten Ausspannung des Geistes
sich bewußt werden und , wo immer sie ihm be¬
gegnet , sich ihm verantwortlich verblinden wissen.

Eine Kommission sowjetischer Geologen ist in
Wien cingetrosfen , um gemeinsam mit österreichischen
Sachverständigen Untersuchungen über die Bodenschätze
in Oesterreich anzustellen. Im Wiener Becke« werben
reich « Oelvorkomme« vennutet .

Liste öllentliche TazuuK ster Oesellscftakt
ObersZkvnben

Mit einer Tagung im Schloß zu Aulendorf
trat am 29. April die Gesellschaft Oberschwaben zum
erstenmal vor eine breitere Oessentlichkeit. Erschienen
waren Vertreter aus allen Kreisen Schwabens , die
an der Bildung eines freien geistigen Tauschplatzes
in dieser Landschaft interessiert sind . Nach der Begrü¬
ßung durch Freiherr von Staufsenberg befaßte
sich Buchhändler Rieck mit den Aufgaben und den
Einrichtungen der Gesellschaft . Diese soll Sammelplatz
der lebendigen Kräfte des heutigen Denkens sein, die
verantwortungsbewußt an einer grundlegenden Neu¬
orientierung unseres sozialen , politischen, kuturellen
und wirtschaftlichen Lebens arbeiten . Im Mittelpunkt
der Tagung stand die Ansprache von Staatsrat Prof .
Dr . Schmid über die Seele der Humanität Ober¬
schwabens. Er bezeichnet« den Engel der Humanität
als den Genius Oberschwabens. So könne sich die
Gesellschaft keine ander « Aufgabe setzen als Christen¬
tum . Humanität und den Drang des Menschen , hin
seiner Würbe willen in einer Welt zu leben , in der
jedem an äußeren und inneren Gütern zuteil wird ,
was er bedarf . Den Abschluß bildete die Rede Pros .
Dr . Steinbüchels , der die Gründe unserer per¬
sönlichen und geschichtlichen Krisis von heute be¬
leuchtete.

stlmstlc v<„ , Karl Blevls
Zum 65. Geburtstag von Karl Bleyle veranstalten

das Württ . Staatstheater und Radio Stuttgart Or¬
chesteraufführungen, die wegen des Kriegsgeschehens
im vergangenen Jahre nicht stattfinden konnten. Karl
Bleyle wurde am 7 . Mai 1880 in Feldkirch (Vorarl¬
berg) geboren. Nach Absolvierung ves Kgl . Konser¬
vatoriums für Musik in Stuttgart genoß er noch den
Unterricht von Ludwig Tbuille , n München und
wurde durch die symphonische Dichtung ^ lagellan -
tenzug"

, die der Allgemeine deutsche Mufikverein
1968 in München zur Uraufführung brachte, in der
internationalen Musikwelt bekannt. Nach vorüber¬
gehendem Aufenthalt in Graz und Weimar , wo er
1917 am Nationaltheater tätig war , nahm er seinen
dauernden Aufenthalt in Siuttgart . Von seinen Wer¬
ken , die sich auf alle Gebiete der Musik erstrecken , er¬
schienen bisher 62 im Druck . Eine Partita für Vio¬
line allein und ein Strcichyuartctt in si -Moll aus
jüngster Zeit kommen im nächsten Herbst zur Urauf -
jiibrung . Der Künstler lebt gegenwärtig in Alpirs -
bach im Schwarzmald , wo er an der Vollendung eine»
neue« Orchesteiwerkes arbeitet .



s. 41ai 1946 86ttWL8I86kir : 8 ?§r. ?5 / 8eii« S

ki

Das Zelir alle an
Leine Lnrtoikelsbßsbe vom Lf/enßer sn private

Das vergangene Jahr brachte uns , so sagt ein Auf¬
ruf der Landesdirektion der Wirtschaft , eine sehr guteKartoffelernte , die vollkommen ansrcichte , um schonim Herbst der Zivilbevölkerung die benötigten Kar -
toffclmengen zur Verfügung stellen zu können. Es
wurde damit die Voraussetzung überhaupt unserer
gesamten Ernährungswirtschaft erfüllt und wir konn¬
ten dadurch ohne allzugroße Sorgen dem vergange¬nen Winter ins Auge sehen

In der übrigen französisch besetzten Zone war jedochdie Kartoffelernte nicht in diesem Ausmaß in Er¬
scheinung getreten und dort sind nun von uns die
vorhandenen Lücken zu schließen , um auch dort die
Ernährungslage zu sichern . Wir haben unsere über¬
schüssigen Kartostelmengen in diese Gebiete abzu-
transportieren . Dieser Abtransport kann aber nur
dann in geregelte Bahnen gelenkt werden , wenn die
Ausfuhrmengen unser Gebiet nach den Planungen
des Landcsernährilngsamtes verlassen . Es hat sich
jedoch gezeigt, daß eine große Anzahl von Verbrau¬
chern dieser übrigen französischen Zone unser Gebiet
überschwemmen, um sich selbst die bringend benötig¬
ten Kartoffeln zu holen . Vom Landesernährungsamt
wurde daher angeordnet , daß der Abtransport durch
die Bahn und durch die Lastkraftwagen zu sperren
ist . Diese Maßnahme hat sich jedoch nicht so aus¬
gewirkt . daß davon die Rede sein kann , daß tatsäch-
ich nur die Kartoffeln unser Gebiet verlaßen , die

wir akwersügen. Es wird daher an alle Bauern .Landwirte und Kartoffelhandler appelliert , unter '
keinen Ilm ständen Kartoffeln an Privat¬
leute abzugeben , sondern sie nur nach den Planun¬
gen des Landcsernährilngsamtes zu verladen , denn
es dreht sich letzten Endes darum , daß die für uns
und für unsere Ostflüchtlinge bereitgestollten Reserven
unter keinen Umständen angegriffen werden , sondern
im Augenblick des Bedarfs auch tatsächlich noch zur
Verfügung sieben . Jeder , der Kartoffeln anderweitig
veräußert , macht sich strafbar ! Haltet Disziplin ,
daß wir auch diese schwierige Situation meistern !

krogramm des Südwesttünks
8 s m s t » g , 4. Vf a i : 12.15 dis 15.50 öLo?ik nach

Id .oa kleine äk ^ ickinusilc : 20.1? Lilles ^ oilbert spiel «:
20 .45 Oroller Operettenabend de» Südwestfunks ; 22 .00
Lot -Knsemble ries Südwestfunks .

Sonntag . 5.. VI a i : 8 .05 Sonntägliche Vlusik ; 11.00
Evangelische Vlorgevleior ; 12.15 Vlusik nach Lisch ; 12.20
Sonvtagsstunde der Müssend : 14.05 Solistische Kleinigkei¬
ten ; 15.00 LLomas Vlann : kin Kapitel aus . .Lotte in Wei¬
mar " ; 15.20 Unterhaltungskonzert : 1b.20 „Der Vlai ist ge¬
kommen " ; 1b.45 Vlusikalische Leestunde , 1. LoiL 17.45

^
VVer-

Leestuvde , 2 . Leil ; 19.00 Xlkrod Döblin spricht ; 20 .15
Unterhaltungsmusik ; 20 .20 Konzert des grokeu Orche -
»ters des Südwertkunks .

VI o n t a g , 6. VI a i : 8 .05 ksmilrenfunk (kartoHe !-
Rezepte ) ; 12.15 Operettenkonzert ; 19.00 Vfusikalisches Ka¬
barett ; 20 .15 Lot -Knsemble de» 8WK. ; 21 .00 Lörspiel :

^
.llegei , III cker dt » t . 2- .V0 . iisi , ie w»a

Dienstag , 7. VI a i : 15.15 Vlusik nach Lisch ; 19 kleine
Xbendmusik ; 20.15 Oie blaue Llume ; 21 .20 Xdolf von
örolilmann : Vortrse über kmil Oött ; 21 .45 Lot -Knsemble
des 8WK.

Radio Stuttgart sendet :
Samstag . 4. Vf s i : 11.15 Lanzkspelle Denrinxer :

11.20 Vfusik; 11.45 Landfunk ; 12.00 Vlusik zur Vlirtsgs -
»tunde ; 12.45 Vlusik zur Vlittaxsstuncle ; 14.00 dauere
Volksmusik mit Ulbert Lokele ; 14.20 Llrich Konnier -C.e-
meinLardt , Violine , Öello - 15.00 Rund um dis Stadt ; 15.20
I 'ebertraxung aus dem StaatstLeater : da LoLeme ; 17.20
LerÜlimte Novellen ; 18.50 Vlusik ; 18.45 Rechtsfragen des
Alltags ; 19.00 Wirtschaftskrsgen ; 20 .50 Vlusik 6er idealer ;
21 .00 Runter ^.bencl. ,

Sonntag . 5. VI a i : 6 .45 LrüLmusik ; 7 50 VIelodren
am Vlorgen ; 9 .00 Kammermusik ; 9 .20 Orgelkonzert ; 10.00
Oottesdienst Lreikirche ; 10.50 OLorkonzert ; 11.00 Oottes -
dienst : Katholisch : 11.50 Kraxen , dis alle angeben ; 12.00
^ .ns Kunst und Wissenschaft ; 12.15 ^ us neuem Oeist :
12.20 Vlusik zur Mittagsstunde ; 14.00 .Vus der schwäbi¬
schen Leimst ; 14.50 Linderstunde ; 15.00 Vlusik zur Kak-
loestunde ; 17.00 Zwei Einakter von Kurt Oötz : „ Das
klareren " und „Die Laube in der Land " ; 18.20 öruck -
vsrchor ; 19.00 Stimme der kreiLeit in der Vlusik ; 20 .45
Der Kritiker bat das Wo

^ :
^
21 .00 S^wpLvniekonzr 'rt : 22 .15

Vl o n t a x , 6. Vl a i : 10.00 Zchulkunk : Zeitgeschichte ,
10.50 Lunte Melodien : 10.45 Vlärchenstünde ; 11.00 Kleines
Konzert : 11.45 ^ .u» Laus und Leim ; 12.45 SilcLersextett ;
14.00 Schulfunk : Zeitgeschichte ; 17.20 Raul Kipper erzählt ;
18.20 Wir stellen vor . . . unseren Oast : Lrna Claris Würz .
Klavier ; 19.00 8port vom Sonnrag ; 19.15 keidite Lusik :
19.45 >1ensdien . von denen man spricbl ; 21 .00 Keue ^ ego
ln der Tonkunst .

Oie Oeüclnslait ^ ^viescillen
I7ntk>r neuer I-eilunZ 1>nt 6 ie Anstalt einen völliz neuen Lurs einxesclilaxen

Man kann im schwäbischen Land auf und ab fra¬
gen , Zwiefalten ist für die »leisten ein klarer Begriff .Viele haben in früheren Jahren auf froher Wander¬
fahrt Bekanntschaft gemacht mit dem lieblichen Markt¬
flecken an den Südostausläufern der SchwäbischenAlb ,kaum eine Fußstunde vom Donautal in einem heime¬
ligen Winkel des Aachtales gelegen . Abgesehen von
der landschaftlich reizvollen Lage ist dgr Ort bekannt
geworden durch das ehemalige Benediktinerkloster und
besonders durch das in die Klosterbauten eingefügte
großartige Münster , das anläßlich eines völligen Um¬
baues der Klostergebände an Stelle der alten Kloster¬
kirche in den Jahren 1740—176ö erbaut wurde . Das
Zwiefalter Münster gehört der Zeit des Spätbarocks
an und erregt durch seine prächtige Anlage sowie
durch seine prunkvolle und künstlerische Jnneiiausstal -
tung die Bewunderung eines jeden Beschauers. Ge¬
rade durch diese Klosterkirche ist Zwiefaltens Raine
auch weit über die Grenzen Württembergs hinaus be¬
kannt geworden.

In Auswirkung der Säkularisation fiel das Klosterdem württembergischen Staat zu und wurde als sol¬
ches im Jahre 18W aufgehoben. Die Klostergebäudedienten in den darauffolgenden Jahren zunächst ver¬
schiedenen Zwecken , so z. B . der Einrichtung von ein¬
zelnen Aemtern und Beamtenwohnungen ; ein Teil
wurde sogar Kaserne , die früheren Gemächer des
Rcichsprälatcn waren als Absteigequartier für den
König Vorbehalten.
VkrlexunK cles I.u6 >virr>>burxei- Irrenlisii -ies

In einem königlichen Dekret wurde dann 1811 die
Verlegung des Ludwigsburger Irrenhauses in das
ehemalige Zwiefalter Kloster verfügt und im Laufe
des Jahres 1812 auch durchgeführt. Das damalige so¬
genannte „Tollhaus " in Ludwigsburg war in jeder
Beziehung nur ein Teil des dortigen Zuchthauses.
Durch die Einrichtung der Zwiefalter Anstalt war die
erste eigentliche Irrenanstalt des Landes geschaf¬
fen, die bis um die Mitte des vergangenen Jahrhun¬derts auch die einzige blieb . Die Chronik weiß hin¬
sichtlich des Werdens und Wachsens der Zwiefalter
Anstalt von manchen Nöten zu berichten. Die Mittel ,die man damals für die öffentliche Jrrenpflcgc übrig
hatte , waren äußerst knapp bemessen : das Verständ¬nis , auf das die leitenden Persönlichkeiten der ersten
Württ . Irrenanstalt bei ihren Vorgesetzten stießen,war nicht etwa größer . Nach der Einrichtung der
Zwiefalter Heilanstalt vergingen Jahrzehnte , bis
man sich in den zuständigen Regierungsstellen bloß
ungefähre Begriffe von der öffentlichen und huma¬
nen Eeisteskrankenbetreuung zu eigen machte , wie sie
in der Eeisteskrankenbchandlung unseres Jahrhun¬derts schon zur selbstverständlichen Voraussetzung ge¬worden ist . Unter den ersten Anstaltsdirektoren ,Aerzten und Verwaltern in Zwiefalten gab cs manchen
berufenen und idealistischenStreiter für die gute Sache.Die wissenschaftliche Reuausrichtung und Belebung
der Seelenheilkunde in den letzten ein bis zwei Jahr¬
zehnten brachten auf den Gebieten der Krankheits -
crkcnnung und der gänzlich neuen Behandlungs¬
methoden mit ihren realen Hcilausstchten und Heil¬
erfolge» eine ausgesprochene Wende zum Positiven
in der ganzen Beurteilung des Wertes unserer öffent¬
lichen Heilanstalten .
Die ^ »stillt in Zen feixten künk ^»Irren

Das verflossene nationalsozialistische Regime hat nun
trotzdem durch eine Reihe gesetzlich begründeter sowie
geheimer Maßnahmen gegen Geisteskranke die deut¬
schen Heilanstalten überall in Verruf gebracht. Es
wäre sinnlos , den Ruf , in dein auch die Zwiefalter
Anstalt in den letzten fünf Jahren stand , beschönigen
zu wollen . Mit der Untersuchung und Klarstellung
der tatsächlichen Vorkommnisse belassen sich längst al¬
liierte und deutsche Dienststellen. In den letzten Jah¬
ren war von dein eigentlichen Charakter einer Heil¬
anstalt in Zwiefalten , abgesehen davon , daß sie Lan -
dospflegeanstalt geworden war , leider nicht immer
viel übrig geblieben.
Hieue I^eitunK Iirinxt wieder Ordiiunx

Unter neuer Leitung hat nun seit Herbst letzten
Jahres die Heilanstalt Zwiefalten — wie man sie
übrigens nun wieder mit gutem Recht bezeichnen
darf — einen völlig neuen Kurs eingeschlagcn. so daß
wieder ein in jeder Hinsicht untadeliger fachärzilich
geleiteter Betrieb gewährleistet ist . Alles im Hause
dient wieder in erster Linie dem Wohlc der
Kranken . Besondere Maßnahmen wurden ergrif¬
fen, um möglichst jeglichen Uebelständcn sofort abzu-

helfcn , sodaß nun die Gewähr für einen einwand¬
freien Betrieb grundsätzlich geboten ist . In mancher
Hinsicht wird auf diese Weise seitdem eine Art Wie¬
dergutmachung an den Kranken geübt.

Gegenüber früher ist wieder für eine ausreichende
ärziliche Betreuung und Behandlung aller Kranken
gesorgt. Die klinischen Behandlungsmethoden sollen
durch Neuanschaffung von Apparaten demnächst eine
Bereicherung erfahren . Im neueingerichtcten Labora¬
torium werden die meisten benötigten Untersuchun¬
gen durchgesiihrt. Es gelang auch , den keineswegs ge¬
ringen Arzneimitteibedarf der Anstalt zu befriedigen
und Lücken auszufüllen. Hinsichtlich des Auftretens
oder der Gefahr des Eingefchleppiwerdens von In¬
fektionskrankheiten sind alle Sicherungsmaßnahmen
getroffen. Kurzum , es wird wirklich alles getan , um
die Anstalt nach Möglichkeit mit allem Notwendigen
eines allgemeinen Krankenhauses neben dein Speziel¬
len einer Heilanstalt auszustatten Durch eine Der -
ininderung der Krankenzahl seit Kriegsende wurden
die tatsächlich zu eng gewordenen Unterbringungs -
möglichkeiten wesentlich verbessert. In vorteilhafter
Weise wurden die vorhandenen Räumlichkeiten zum

Teil einer Neueinteilung unterworfen , sodaß in den
meisten Krankheitsfällen ohne besondere Schwierig¬
keiten eine dem Patienten dienliche, entsprechende
Unterbringung möglich ist. Größere Rcstaurierungs -
arbeiten inüssen natürlich noch zurückstehen , trotzdem
wird jetzt schon überall , wo cs geht, ausgcbcsscrt und
verschönert. Es ist iin Zeitalter zcrbomlner Städte ,
Dörfer und Landstriche mit selbstverständlich, wenn
man von den blitzblanken Korridoren und Kranken¬
zimmern spricht . Zsast überall grüßt reicher Bildcr -
schmuck von den Wänden , da und dort findet sich im
Haus ein anheimelndes Ruheplätzchen, das die Kran¬
ken einladet , und im Frühling sind gepflegte Gärten
bereit .

Durch die hcimgekehrten Pfleger sowie durch Neu¬
einstellungen wurde das Pflegepersonal wesentlich
vcrniehrt . Die altbewährte Arbeitstherapie kommt in
den anstaltseigenen Werkstätten . Gärtnerei und land¬
wirtschaftlichen Alagen wieder zu ihrem vollen Recht
und trägt auch zur teilweisen „Selbstversorgung " der
Hauses bei .

Die systematischen Bemühungen aller Beteiligten
ermöglichen demnach eine wesentliche Normalisierung
und allgemeine Verbesserung des Hcilanstaltsberrie -
bes Zwiefalten zu einer der besten Heilanstalten der
Zone . Auf dieses Ziel wird die künftige Arbeit voll
und ganz ausgeriHtet sein .
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tsolik -ZsiosIowalcisijien Ltnsl-isnßelliirigen
Alle tschechoslowakischen Staatsangehörigen , die sich

im Gebiet de '' französischen Besctzungszone in
Deutschland befinden und den Wunsch haben , nach der
Tschechoslowakei rpatriiert zu werden , sollen sich so
früh wie möglich nach dein Versckmmlungslager Bad
Lisbenzell in Württemberg begeben.

Stuttgart . In Eaisburg wurde ein Hochbun¬
ker von der Evang . Gesellschaft in ein Männerwohu -
heim umgewandeit . In den sechs Stockwerken sind
84 Betten untergcbracht . Das Heim bietet zurzeit
hauptsächlich entlassenen Soldaten aus den Ostgebie¬
ten . die in Stuttgart Arbeit gefunden haben , gegen
einen geringen Wohnpreis Obdach ,

II l m Die Illmer Volkshochschule , an der 7i> bedeu¬
tende Lehrkräfte wirken , wurde kürzlich eröffnet . Bis
letzt haben sich bereits über lüllll Hörer eingeschrieben.
Bei der Eröffnungsfeier stellte Ministerialdirektor
Bäuerle in einer Rede die Aufgaben der Volkshoch¬
schule in der heutigen Zeit dar .

Reutlingen . In zwei Molkereien des Kreises
wurden Einbrüche verübt . In Ecnkingen fiel den
Einbrechern fast ein Zentner Butter in die Hände
und aus der Molkerei in Eroßengstingen ließen die
Diebe Marken für 90 Pfund Butter mitgehcn .

Tübingen . Durch Wiederaufnahme des durch¬
gehenden Verkehrs Tübingen —Horb konnte der Fahr¬
plan verbessert werden . Es werden nun einige Zügemehr auf dieser Strecke fahren . Außerdem besteht in
Horb morgens Anschluß nach Rottweil —Villingenund Dornstetten lFreudenstadtf . mittags und Stutt¬
gart und abends nach Tuttlingen und Villingen .

Tübingen . I » unmittelbarer Nähe des Wejt-bahnhofs fuhr am Dienstagnachmittag ein Kraft¬
fahrzeug in eine auf dem Gehweg spielende GruppeKinder . Ein Kind wurde dabei getötet , zwei weitere
schwer verletzt.

R o t t c n b u r g . Nach dreioierteljäbriger mühe¬voller Arbeit ist die 140 Meter lange Eiscnbahnbrllckeoberhalb Rottcnburg sertiggcstcllt worden . Nunmehrkönnen also die Züge auf der Strecke Tübingen —Horbwieder durchgehend fahren .
Worndorf bei Mcßkirch . Trotz wiederholter Er¬

innerung der ' Eicrsammclstcllcnleiterin . dis hier
lagernden , von den Bauern abgclicferten Eier abzu¬holen . kam die zuständige Stelle der Aufforderung
nicht nach , so daß nun einige tausend Eier , die fürdie menschliche Ernährung so dringend notwendig
sind , verdorben sind .

S a u l q a u . Nach einem Bericht des Bürger¬meisters über die finanziellen Verhältnisse der Stadt -
gcmeinde nach dem Stand vom 1 April des laufen¬
de» Jahres wurden an Ausgaben für Ausländerdie Gesamtsumme von 583 000 Mark aufgewendet . Ihre
Bezahlung wurde in der Hanptiache alls flüssigenMitteln , sowie Rücklagen und Fonds gedeckt. Die
Stadt hat noch 86 000 Mark flüssige Gelder und
300 000 Mark Rücklagen. Die Zahlungsrückstände in
Ermangelung flüssigen Geldes belaufen sich auf rund
400 0M Mark .

S a u l g a u . Nach sechsstündiger Verhandlung vor
dem hiesigen Militärgericht wurde der frühere kom¬
missarische Bürgermeister Rohrer von Altshausen ,
sowie sein Stellvertreter Möller wegen Zurück¬
haltung von Waffen sowie Ausübung von Amlsbefug -
nisscn in Gemeinden , in denen sie nicht zuständig
waren , zu je fünf Jahren Gefängnis sowie zu 50 000
bzw . 10 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Für die wei¬
tere gegen sie erhobene Anklage, den Fabrikanten
Hilgcrs und drei seiner Ingenieure am 1 . 5. 1915
in einem Wald bei Altshausen ohne Urteilsspruch
hingerichtet zu haben , konnten schlüssige Beweise nicht
erbracht werden .

Ravensburg . Theodor Krumm , der Begründer
der weit über Ravensburg hinaus bekannten Tekrum-
kekswerke , deren Erzeugnipe mit so weltbekannten Fir¬
men wie Vahlsen erfolgreich in Wettbewerb treten
konnten , feierte seinen 75 . Geburtstag .

Weingarten . Die Benediktinerabtei hat ihr
Schülcrheim für die Dauer der Ostsliichtlingsaktion
als Krankenhaus zur Verfügung gestellt. Die ersten
Transporte werden dieser Tage erwartet .

Konstanz . Eine größere Menge Sanitäts¬
material spendete die Schweizer Grenzlandhilfe dem
Krankenhaus Konstanz. Diese Hilfe hat die Leitung
des Krankenhauses aus einer besonders kritischen
Lage befreit .

Karlsruhe . Nach einer Ilcbersicht des Arbeits¬
amtes hat Karlsruhe zurzeit etwa 6000 Arbeitslose ,
die sich meist aus den Reihen der kaufmännischen An¬
gestellten, abgebauten Beamter und Kriegsbeschädig¬
ten zusammensetzen. Auf der anderen Seite werden
1500 Männer zur Beseitigung der Trümmer gesucht ,
800 können beim Aufbau der Bahnanlagen verwen¬
det werden , auch das Bauhandwerk kann 800 Leute
aufnehmen , und die Industrie fordert etwa 300 Ar¬
beitskräfte . Es könnten also mehr als die Hälfte der
Arbeitslosen sofort untergebracht werden , wenn die
Arbeitslosen voll einsatzfähig wären . Das Arbeitsamt
erwartet von allen tatkräftige Mitarbeit .

Baden - Baden . Am letzten Freitag brach auf
dem westlich des Fremersbergturmes gelegenen Ab¬
hang ein Waldbrand aus . der , durch Trockenheit und
die Windverhältnisse begünstigt , ziemlich rasch um sich
griff und über 180 000 Quadratmeter Jungwald und
Baumschulen vernichtete . Dort beschäftigte Waldar¬
beiter erkannten zuerst den Brand und gaben bicr -
auf sofort Alarm an die Feuerwehr . Um 14.28 Ilbr
kam der erste Alarm durch , auf den hin sofort sämt¬
liche Löschzüge der Stadt eingesetzt wurden . In der
Zwischenzeit trafen auch auswärtige Feuerwehren
zur Brandbekämpfung ein . Sa durch die starke Rauch¬
entwicklung der Brand bereits bis Bühl sichtbar ge¬
worden war . Außer den Feuerwehren wurden noch
Waldarbeiier und Zivilisten eingesetzt , vor allem um
Baumgassen in den Wald zu schlagen und so da»
Feuer aus seinen eigentlichen Herd zu beschränken .
Die Militärregerung stellte ebenfalls zwei Kompa¬
nien zur Verfügung . Die Brandbekämpfung war
durch das Fehlen von Wasser und außerordentlich
Itnrke Rauchentwicklung sebr erschwert. Die Ursache
ist noch ungeklärt , wahrscheinlich aber auf Unacht¬
samkeit im Umgang mit Feuer zurückzuführcn.

kreirliF»
kmvxe 'n — Ralinxav ; kbinxaa — Ledünxea ; Reullin -

xen — sailknxea ; 'Irmditelkoxen — lüdinxea ; ? lieriiau -
— Rkullinxes . . ^ ^ II "

derspiel 5Vürt̂ einberx — Laden ^enülrl « die kreislixa ,
mit küvk Laarunxen ikre 8pie1e kortrusetreo . >lit

von Trnchtelbnxon stock
^
io -smtli -lion

sickeren

rende Klannsdiaft , xesen sie vird sidi
durdiseiren können . ^ rnditelLnxe » Latte scLon eine bes -
»er< Verkassunx . In der letrten 2ei1 ader sali e8 8«, au - ,
al» vürde lubinAen medr nnd meLr ru den küLrenden
LkannscLalten auksddieKen . denn dis 8piel8tärke der Lni -
vsrsitslxstädtler ist sekr Leaditlick . Daran 5 rn sddieKen ,
läxe ein Hibinxer 8iex . rnrn mindesten aber ein Lnent -
rcLieden im LereicL der Lüelidrksit . LIieaLansen emp¬
fängt mit Lkullingen einen gstaLrlidren Oegver . XacL den
letzten krxeLnissen könnten aker dock Leide Lunkte in
LiierLausev LIeiLen.

Das kanderspiel « m 12. 51a!
In Villingen fand am 1. Lai das XnsvaLIspiel siir

die Ladisdie Hvdermannsdiakt , die am 12. Lai in Vü-
Linge» gegen eine vürttemdergisdie ^ nsvralrl antritt »
»tait ^ Die badiscLe Oberliga -Ost spielte gegen die OLer -
liga - V̂est . >Vest Latte vor allem aut Zpieler von kreibiirx
rurndcFegrikkeu . kidili nnd 8<Lerer vom KO. KreiLnrg,
anllerdem Waldole ans Rastatt Lelen besonders angeneLm
»nk. In der gegnerisdien Lannsdiakt ^ aren ? ksik und
Lauser aus Villingen tonangebend . 8eLr beadiliidi ivar
die 8tiirmerleistnog der WestansvaLl , diey 9 ? ore sdioll ,
dafür allerdings 4 evtxegenneLmen mnKte . ImmerLin be¬
weist diese bone Vorraln die Oekäbrlidikeit dieser rnn -
ferreiLe. , .

.̂ ller VoraussicLt nadr wird Laden in Tübingen durdi
Vöttlnger , 80 . kreiburg ; Kellner , KO. f reiburg ; Kra¬
mer, 80 . Kreiburg; Leicn, KO. kreibnrg ; kkafk. Villingen ;
8eirer, kminendingen ; Wäldele. Rastatt ; 8cLerer nnd
kirLti, KO. kreibnrg ; Lauser , Villingen ; jung . Rastatt.

Dieser Lannsdiast muk Württemberg eine KIf gegen¬
überstellen , die vor allem in der Verteidigung und käu -
ferreibe sebr «altellest ist . Lreisivger . Sn !?; vird bei
Württemberg im kor spielen . Kur den linken Verteidiger-
Posten kommt Ledder , kübingen in krage . Die käuker-
reiLe mit klaiber . kkullivgen , köLler » kriedridisLafen und
2iobadi , Reutlingen dürfte so gnt vie fest sein . Der
8tnrm» das grolle 8cLm6rrev5kind der vürttembergiscnen
klf , kann erst nacL dem am 9. Lai io Letr.ingen statt -
Lndendea 8pie ! rvisdren svÜrttembergiscLerLnsvvaLl und
Lelxinxen I endgültig kestgelegt werden . ^V5it grölltem Interesse verfolgt die Oefkentlimkeit Leute
sdioo das bevorstehende krekken . Wer dabei siegen Mdrd,
ist vocL völlig unklar . Die ksgeskorm der einzelnen 8pie-
1er vird im wesentlichen aussddaggedeod sein.

Krankreidl -VIeistersdiakt spannend wie nie rnvor
Xiemnnd hätte eine so spannende kndpliase in der

kullliallmeistersdmft von lrnnkreicb erwarten können
kille sdiien der knclersolx durch ständige Niederlage sei¬
ner Verfolger leidit gewacht und die Lanorchakt um öi -
Lal Lätt , nur nod» das Spiel in Roubaix gewinnen rnüs -

sen . um sicherer Leister ru sein , ^ m 26 . Snielsonntagaber plalxte die kombe und stellte die kabolle ans den
Kopf, kille

^
unterlsg in Roubaiv mit 2 :0 nnd gleirh/eilig

und wurde Zweiter vor dem Lkk .,
^
der .Vn«tria 5 :2 be¬

siegt hatte . — Wacker. Wien kehrte mit 2 Siegen — 4 :0
n

^
er kugano

^
und

^

5 :1 übc

^
Lrülil 8t . Oallen aus der

wurden die
'

OrssLoppers Zürich , dis Lausanne 5 :0
schlugen.

kreis In11l !ngen

dorf I — Lediingen II ; kai l̂ingea II — Oeislingen I ;'krodrlelüngen II — Kkekkiogen I .
k r 1 v » t » p i « 1 e l Kroinmern -Dürrwangeo — Onst-

auk auslkndisdie Knllbslltalente . Der Spanier ^ .ldeeoa ,der Italiener kokü (jelrt Vlittelstürmer von Arsenal ), der
Lbinere 800

^
lleiee ^ler ) - in-! ckie helcsrioteüleo uock

^

ooa

kullharv in Lolland . Russels -ShefLeld und Lontkord -
LuddersLeld in Dänemark . Laoon - LuddersLeld in
Schweden .

Aarrc/ba//
kreis Ralingen

Kbingeo I — 1 a i l k
^ n g e n I ^ ^

Spiel der erstes»^danoschaf ^ o Latte kbingen einen sdiwar -
ren l 'ag . WäLrend die klatrelk im Keidsviel oft meLr
vom

^
Spiel Latte , aber durch , redit un

^
lücklidte Stürmer¬

seine Vorteile besser ansnüt ?:en und den Knappen ''Sieg
erzwingen . Leider legte lailLngeo »eine körperliche Osber -
legenLeit « » »eLr Los Oewickt . so daü das »pavnond » und

abwechslungsreiche Spiel besonders zum 8diluL unter derharten Spielweise litt ,
kbingen II — Hilünxen II 9 :6 f4 :4).
Weiistetten II — Streichen I 10:8 .
Weilstelten I — Dormettingen I ; Weilstetlen II — Dor-

meningen II ; Schömlierg I — Ralingen l : Schömberg II— Ralingen l ; '
lUILiigc-n I — Kit/ I ; ksilfingen II —

Rit / ll ; Onstmettingen I — Kbingen I : Onstmettingen II— Kbingen II : I.surlingen I — VleÜstetten l ; Lossingen I— Vlsrgrethausen I .

ks war Krankreichs / weiter Sieg bei 21 Regegnun^ n .
.Vuch im Länderspiel der Junioren wurde Wales mit 27 :5
geschlagen.
5.er

'
ĉ rcrr/r/errk

Der 1'üdineer Stndtlauk
Zu dem Stadtlauk in lubingen sind bis Leut« 12 Klei¬

dungen eingexsngen . Der Re/irk Oberschwsben erscheintmit zwei Vlannschakren (Lindau und KriedrichsLakenl.Kerner sind Ladungen von Reutlingen , dem kreis Lorbund natürlich aus dem kreis Lubingen eingegangen .
^

) ie 4X1V0-Vl6te
^

-Sts6 'el ist ebenfalls schon mit 8 Vlann -

6 Vleldniigen
^

allein ans dem Kreis kbingen eingegangev
des bekannten 1500-Leter -Lüufers V̂ genseil (Stuttgarter
Kickers) ist sehr wahrscheinlich.

Kickers nnd Llm 46 Slakkelsieger
.Vnlälllich des Lokalkampfes VfL. — Kickers traten die

Leichtathleten rum erstenmal nach dem Kriege mit Stak -
kelwettbewerben für di« Oekkentlichkeit . Das grollte Klelde -
ergebms aus den

^
ersdiieclenen Re/irken Lat gezeigt , dakl

der Kickers traten die Lanii -ichaften von L'Im 46 ,'n
^

Kr-
scheinung. clie in der 4xl00 ->1eter -Stalfel knapp gesdtla-
gen blieben , in der 4X400-VIerer-Stakkel dagegen in der
kür den Saisonbeginn beachtlichen Zeit von 5,57 .0 Siegerblieben . Rei den Kickers wirkte wieder der mehrfachedeutsch« Sprintermeistsr Sdüeuring mit . Die Krgebnisse:4xl00 -Vfeter Lanner 1. Kickers 45,9 , 2. L'lm 46 46 .0. 5.
Vaihingen 46 .5, LR . Kllli.gen 46.6.

4X100 - Vf eter krauen : 1. SpV. Vaihingen 54.6,2. Sportvereinigung Keuerbach 54.7. 5. Kickers 56.4.
4X4 00 - Vl stvr : 1. Llm 46 5.57.0. 2. Kickers 2.58 .0.5. LL . klllivxen 5.42,5 , 4. SpV. Keuerbach 5,42 .8, 5. kik -

kers II . 8ck.
In Raris gewannen die Studenten der ? LO. de»

LeichtatLletikkampf gegen Oumbridge mit 79 :49 Ruvkten
Die letzte Weltrekordliste

Levor die internationale Leichtathletiksaisoo beginnt ,lohnt es sich , einen Llick in die Weltrekordliste ru wer¬fen , die der internationale Leichtatkletikverband Anfangdieses Wahres beravsgexebeo bst . Unter den 40 bekannte¬sten Weltrekordinhabern beenden sich 15 .Amerikaner. 12
Schweden. 6 Deutsch« (darunter clreimal der leider gefal¬lene

^
Vlinelstreckler

Rudolfs
! ! a r b i g), 4 Kinnen und Hs

die erwähnten Lander in der VLanner- Weltrekordlisrs fol -
gencjormLLen vartretenz

L 8 : 100 m : Owens und Davis , je 10,2 Sek. ; 200 m :
Deutschland) 46,0 ; 4 mal 100-m -Stafkel : L'S.V. 29.8 : 100 m
Wolcott 22.2 ; 400 m Hürden : Cardin 50.6 ; Lochsprung:
Steers 2.11 m ; Weiterung : Owens 8,12 m ; Siabliocli-

m ; Zekinkampf Vlorris 7900 ? » n^1e, 4 mal 200 m : Stan-
ford -Lniversitat 1:25 Vlin . SoL weden : 1500 m : Laegg
5 :42.0 Vlin . ; 2000 m : 5 :11.8 : 5000 m : 8 :01 .2 : 5000 m : noch¬
mals Laegg 15:58.2 : 4 mal 1500-m :Stakfe! des lk . Vlalmö
15:58 .6; 5000 m Oebeo : Lardmo 11:51,8 ; 5000 m Oeben:
Lardm« 20 :26,8 ; 10 000 ^n OeLen : Lardmo 42 :59.6 ; 20 000
m OeLen : Vlikaelsson 1 :22 :29.4 : 50 km Oelien : O's-on
2 :28 :5 ,̂4 : Stun^engeben : Vlikaelsson 15.812 kn,. 2 Std.-

Larbig 46 .0 : 800 m : Larbig 1:46 .6 : 1000 m : Larbix
2 :21.5 ; 4 mal 800 m : Deutschland 7 :50.4 Vlin, ; 50 km:

1:05 :01.2 Std .. e n t i n i e v : 20 000 m -Lauf Riba»

16,00 m .
R k

Deutschland Lält 5 von 14 Krauen-Weltrekorden
In der Weltrekordliste des Internationalen Leichrathle-tikver

^ ndes ist Deutschland am stärksten vertreten . Von
nen — darunter 5 von Oisela Vssueroiaver — erzielt wor¬den. Lolland ist durch K. k . Llsnkers viermal nnd Ko-
len durch Stella Walasiewicz zweimal vertreten . Im ein¬zelnen verieilen sich die Rekorde: Deutschland
vier mal 100 m io 46,4 Sek .. kngelsroLen : O . Vlauer-
mayer 14.58 m . Diskus : O . Viauermaver 49,51 m . Speer¬werfen : Sleinbeuer 47,24 m . künlkampf : 6 . Vkauer-
ma ; er 418 Kkt . Lolland : 4 mal 200 m in 1:41 Vlin ..80 m Lüraen : K. k . Llankers 11.5 Sek. (dieselbe Zeit
O. Lestoni , Italien ), LocLsprnng: k . k . Llankers 1,71 m .Weitsprung : K k . Llankers 6.25 m. Kolen : 60 m :Stella Wasilienwier 7.2 Sek ., 200 m : VVassiliewiez 2^.6.L S : Lelen Stepliens 100 m in 11,5 . Schweden :
800 m : H.nna Larssen 2 :15.8. krankroieb : 5 mal 900
m : 7 :15.8 Vlinuten.

Kinge/r
krimo Osrnera . der ehemalige Lovweltmeir -ter . bst jetztden italienischen Vleistertitel im Ringen erhalten undwill demnächst internationale Kample bestrei,eo .Im .Vmateurlanclerkampk der Ringer zwischen Lelxieannd knglsnd in Krüssel siegte die belgische Stapel knappmit 17:15 Kuuktco.

Se/neimme/r
l ) ,e berühmten russischen Schwimmer Leonid VlecLkowund Loitsdienko Laben den Weltrekord über 100-m -Lrust-scdwimmen im Lauk der Schwimmeisterschsfteo derUdSSR, geschlagen, indem sie 1.6,7/10 und 1,7,1/10 er¬reichten.
Der Weltrekord der Deutschen 6i »ela 6rak . densie 1945 in Leinzi ^ im lOO-m -Lrustschvirowen mit 1:19.3ausstellte . wurde êlrt neben fünf anderen europäischenLestleisiungen anerkannt . Die nächsten kuropaweister -schatten im Schwimmen werden wahrscheinlich erst 1947

ausgetraxen .
Laser Sportknnk

Kinen Skandal gab es bei den Schwimmeisterschaftea
von Oesterreich in Linz. Leim Wasserballsfliel zwischenKolizei Rien und l ins lanclalierten die Zuschauer »lür-
misch gegen den Schiedsrichter nnd gingen dabei »o weit,den Unparteiischen ins Wasser ru werfen . Lei» Standnon 4rü wnÜt» da » Spiel abgebrochen werden .
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Mai lim die Lukimkt Mlüdsä «
Klub blükt unci grünt SS übsisll in NNSSISM

Sckvsizwslbs . Oärten und lBängs stsksn im
sckiminsrnüsn Brautgewaud . Osokksr nnü be¬
glückt geben vir ciurcb bis Blursu . „ O V/sIt ,
rin sckcms Veit , msn siebt dick vor Blüten
ksum !" -Bbsr eins betrübt inick : bisse Liütsn -
bsuer ist so Kurz . Von jsksr bsksn Blums und
Klüts , bis bolbssten Kinder bsr blstnr , bei aller
Bisuds sucb Webmut gsvsckt . Oskt suk , welkt
bsbin . . .

Bin Obstzücktsi sagte mir biessr läge gs -
Isgsntlick : „ Oie Brosts sinb nur solange gs -
kskrlick , als bis Blüte nickt kskrucbtst ist ."
Oer neue bsbenskeim bsr Klüts , bis Krskt .
über ibren gegenwärtigen ^ ustanb kinsuszu - i
wscbssn burcb bis Brückt in eine unenblicks
Tukunkt , unbekümmert um bis Oekskr spaterer
Brüste . Wie ist bas sckön ! Oer kvlensck ist wie
eine Klüts , ^ uck unseres Bebens Klüts wirb
bsbrokt . Bind wir sinb verloren , wenn wir
unsere Beeke nickt bskrucbten lassen vom
Keim eines kotieren Bebens , vom ewigen beben .
Wer bas anbsre beben willig in sick ausge¬
nommen bat , welkt nur äukerlick bsbin , wie
bis klütsnblättsr aktsllsn . Oie bas köksrs
beben in sick sukgenommsn baden , entwickeln
ikr eigenes ksstss unb reiten zur Brückt .

Kaub ist unsere 2eit , Brost will sick immer
wisbsr suk unsere Beels senken . Ist sie be -
krucbtst , so kann ber Brost uns nicbts an -
ksbsn . - g.

6smeinberstswsklsn irüker
Oie Osmeinbsrstswsklsn kinbsn vorsus -

sicktlick trüber statt als angenommen worben
war . Im Kreis Oslw werben in bsr nscbstsn
2eit Wsklsrlisten sutgsstellt , in bis ssmtlicke
msnnlicbsn unb wsiblicksn Personen sulzunek -
msn sinb , bis vor bsm 1 . bbsi 1925 geboren
sinb .

Von ber Ksicksbskn
Oss ksicbsbabnverkebrssmt Tübingen teilt

mit : Oer Haltepunkt Oskw - Ost wirb aukgekoben .
Oer Brükzug nsck Stuttgart kskrt ab 29 . ^ .pril
nickt mekr wie disbsr um 5 .28 Okr , sonbern
um 4 .50 blbr in Oslw ab unb trikkt um 6 .89 Obi
in Stuttgart sin .

Oer über Osutscblsnb binsus bekannte
ksbeort Wilbbsb im Kreis Lalw bst bsn Rsds -
betrisb in gsnz bsscbeibsnem blmkangs sukge¬
nommsn . Von einem Kurbetrieb kann indessen
nocb keine Ksds sein , krkreulicberwsise baden
bis Ibsrmsiqusllsn burcb ben Krieg keinerlei
keeintrscbtigung erlitten , wenn sucb verbrs -
ckeriscke BIsmsnte sie nocb Kur? vor Kriegs -
ende Zerstören wollten . In Wilbbsb sinb zski -
reicbs krsnzösiscks bleildsbürttigs untergS -
brsckt . ^ .uck bsksrbergt die Stabt ein dsut -
scbes Vsrsorgungskrsnkenbsus , bas sckwerver -
wunbeten ebemsligsn bsutscken Soldaten bis
Wisbsrkerstsllung ikrer Oesundkeit ermög -
äckt . — Oie kulturellen Veranstaltungen in
der Stabt sinb sebr zsklrsick . — Oie ^ ukunkt
Wilbbsbs . laöt sick nickt nur bis Stadtverwal¬
tung , sonbern sucb ber gsnzs Kreis sebr an¬
gelegen sein . Klan ist bestrebt , diesem inter¬
nationalen Labs wieder bis Oeltung zu ver -
sckskksn , suk bis es / tnspruck erbeben kann .

*
Om bis ksscbskkung neuer Kircbenglocksn

zu ermöglicken , ksnb biessr läge eine kircken -
musikaliscbe Veranstaltung statt , bis grobem
Interesse begegnete , Bs bandelte sick um eins
liturgiscke Beisrstunde , in deren künstlsriscbe
Osstsitung sick Kisris Kokler jBoprsnj , Bili
büptnsr jVioiinsj , KIsiis Keller sksgleitung
suk bsr Orgel > unb Otto Keller sOrgelsolist )
teilten . Otto Keller spielte u . a . zwei eigens
Werks unb Zeigte sick als modern empkinben -
ber Osstsltsr , bsr sucb seinen eigenen Werken
ein susgszsicknetsr Interpret war . Oie Künst¬
lerinnen krackten mit tisker ksseeltksit bis
wertvollen musikaliscbsn Werks vortrekklicb
zum Vortrag . Kur ? : Bins woklgslungsne wsibß -
volls Stunde .

Bmscksu ln Klötzingen
^ n bsr Oren ?s ber Stabt blagolb liegt bas

bebsbige Osudork Klötzingen , dessen kleikigs
kewobnsr sick dem Ackerbau widmen ober
Handwerker sinb . Klötzingen bat wäkrsnb des
Krieges mancbss mitmacken müssen . Bereits

Mick in ben Oericktssssl
*

block nickt allgemein bekannt ist , dsk seit
bei Wisbsrsinkükrung ber 8ommer ?sit einige
2ügs in ber trsnzösiscksn ^ one nocb nsck bsr
kkormskzsit kskrsn . Blsbrigens wirb in bsn
nscbstsn Hagen ein neuer Bskrpisn in Krakt
treten . Wicbtig ist , bsö nickt nur bis . Wisbsr -
ksrstsllung bsr direkten Verbindung Oslw —
Stuttgart eins wsssntlicke Brleicktsrung des
Vsrkekrs bedeutete , sondern ball wir nun sucb
abends sine gute Verbindung über Butingsn
baden : Vsikingsn ab 17 .10 Blkr, Butingen an
18 .34, Butingsn ad 19 .04 , blsgolb an 19 .26 , Wilb -
berg 19 .43 , Oslw an 20 .15 l) kr .

Bin bklsikäier - unb Heibelbeerjskr ?
Seit lagen scbon sckwsrmen in unseren

Osu - unb Bckwsrzwsldgsmeindsn bis Klsi -
käksr . Oie Kinder langen bis plumpen , brau¬
nen Osssilsn , bis iknsn so viel Spaü bereiten ,
in Klengen , unb bis Hübner treuen sick suk
bis leckere KIsiksksrspsiss . Allein ^ nscksins
nsck treten bis Kisikäker in diesem bskrs in
Klassen suk , man spricbt bereits von einem
Klsiksksrjskrs . Bs wirb , wenn sick bas bs -
wskrbsitst , notwendig werben , Klsiksker -
Ssmmslaktionen durckzukükren ; denn einen
Ksklkrsk burcb Klaiksker können wir beute kei¬
neswegs braucken .

2ur 2sit blüben sucb bis Usibeibssrsn . Oie
Usibslbssrstrsucbsr sinb bicbt bedangen mit
Blüten , sobak , günstige Witterung unb kein
Brost in ben nscbstsn lagen unb Wocbsn
vorsusgssst ? t , mit einer enormen Brnte ?u
iscbnsn ist . Oie Usibslbsere ist im Scbwsr ?-
walb sin wirtscksktlicbsr Bsktor , ber nickt ?u
untsrsckst ? sn ist . In guten blsibeldssrtsbrsn
klis6sn gsn ? bstrscbtlicke Oelber in unsere
Oörker , nsmsntlicb bis Wslbgsmsinben , unb
bis beute in bsn Stabten treuen sick suk einen
sckönsn Oessl ? vorrst , bsr bsr Stol ? aller
BIsuskrsusn ist . Wenn man nur sück bsn nöti¬
gen Zucker ?urn Binkocben unb Linbünsten
batte ! »

Oie bemoralisierenbs Wirkung des Krieges
msckt sick suk allen Osbietsn des menscb -
licken bsbens bemerkbar , blsmentlicb aber sinb
bis Legrikks „ mein " unb „ dein " sebr vsr -
scbwommen . Klan muL den Oericbten dankbar
sein , bsk sie kür bis Wiebsrksrstsllung klarer
Begrikks sorgen , unb ibnen ibrs / irbsit in jeder
Weise srleicktern .

Vor bsm / rmtsgsrickt Oslw standen
?wei Klänner unb eine Brau aus einem Oorks
bei Oslw . Sie batten im Staatswslb Klöttlingsn
30 dünne Stangen umgsbausn b?w . umgerisssn
unb bas Hol ? kür sick verwendet . Oewik keine
wslteiscbüttsrnbs lat , aber ein Borstbiebstskl ,
bsr geabnbet werben muk . Sie müssen je
15 KKl . Strsle ?sblen .

Scbwsrer wog scbon ber Borstbisbstsbl , ben
sick ein Oolbsrbsitsr unb bsnbwirt in L . bei
Oslw ruscbulben kommen liel ) . Br batte einen
Bicksntrsuk etwa 5 Kister innsrbalb einer
8taatswslbgrsn ?s suk bis Bange von 80 Kistern
beseitigt unb bas Hol ? kür sick verwendet . Bin
Bicbtsnbestsnb wurde baburcb ungsscbüt ? t . Br
muü 80 BKl Oslbstrake ? sklen . ^ .uberbsm bat er
einen Sckabsnsrsst ? von 150 BKl unb einen
Wsrtersat ? mit 25 KK1 dem Stsstsrsnlsmt Ibir -
ssu ?u ?ablsn .

Bin BIoI?srbsitsr in W . bei Oalw Katts aus
einem , einem Klsnns in Lsikingen gskörigen
unb suk ber Klsrkung W . sukgestslltsn Wan -
berbisnenstsnb vsrsckiebsne Oesckirrs u . a . m.
entwendet . Straks 40 KKl .

lrsgiscb war bsr lob des Oipssrs unb Bsi -
ksbrsrs Karl lsuksl , ber am 8 . 6 . 1945 er¬
folgte . Oer Krsktkskrsr W . von Obsrjsttingsn
kukr an diesem läge mit einer Zugmascbine
unb einem mit Kies beladenen ^ .nkänger ben
Belbwsg vom Kalkwsrk Bsussr nsck bk a g o l b
abwärts . Wegen ber nassen Bskrbakn , dem
abscbüssigen Weg unb ber sckwersn Babung
kam bas Bsbr ?sug ins Kutscken . lsuksl , bsr
sick auk bis Osbel des ^knkängers gestellt batte ,
wollte abspringen unb geriet unter bis Kader
des ^ .nksngers . Br wurde so scbwsr vsrlst ?t,

im bskre 1942 erlebte es einen Buktsngrikk , bei
dem etwa 10 IBäussr um bas Scbulkaus Kerum
total ?erstört wurden , bkocb eins Stunde vor
dem Binmarscb ber alliierten lruppsn gingen
16 Bläussr unb Scbsunen in BIsmmsn suk , aucb
bas Klöt? ingsr Scbloü ist damals abgebrannt .

Bikrig bat man sick dem / ».ukbsu gewidmet
unb eine gsn ?e Ksibe scböner neuer Häuser ist
erstellt worben . Immsrbin sinb es nocb 70 Per¬
sonen , bis böckst notdürftig untergebracbt sind .
Oie Wobnungsnot ist groL . Osnnocb bst Klöt -
? ingen jst ?t scbon über 100 Blücbtlings aukge -
nommen . Weitere Blücbtlings sollen kommen ,
/ mgssicbts bsr vielen Kriegsscbäbsn , bis bis
Oemsinbs ?u vsr ?sicbnen batte , wäre nur ?u
wünscben , bs8 eine übermäbigS Belegung mit
Blücktlingsn unterbliebe , ?umal ja immer nocb
Bvskuierte sick bisr sukbslten .

Oie Oemeinbe stellt ein burcbsus geordnetes
Osmeinwessn bar , an dessen 8pit ?s seit buli
1945 Bürgermeister Benjamin bosenbsns
stsbt . Zur Seite 'bst er einen aus allen leiten
bsr Bevölkerung sick ?ussmmensst ?enbsn Os -
meinberat , dem folgende Bürger sngebören :
Keinbolb Kl o r 1 o k , Wilkelm Wsik , .Iskob
Bebr , Bsrnbsrb Oengler , Karl Osuö , 8o -
bann Klorlok , Briebrick Oengler , Klar -
tin Scbweickert , bokannes Ib a r t s r , 8o -
kannss BI s u s e r , Wilkelm Oengler unb
Oottlieb Klorlok .

Oer Ourcbgangsverkebr nsck lübingen unb
Kottenburg ist ?ur Zeit ein reckt lebbskter . Oer
Blücktlingsverkebr gebt ?wsr nickt über Klöt -
? ingsn , aber in bsr bläke bss . Oorkes befindet
sick ein Ourcbgsngslsger , ?u Fein ein ebemsli -
ges Klunitionsbepot der trüberen Webrmacbt
umgebrut wurde . — Bin sngeseksner Bürger ,
Kükermeister Brrt? Oärtner , geb . am 11 . 9 .
1886 wurde biessr läge ?u Orsbe getragen .
Oer Klöt?inger Osssngverein erwies ibm bis
let ? te Bkre . lrsgiscb ist ber lob bsr jugenb -
licben Klsris lsuksl , locbter des Bsnbwirts
Lbristisn lsuksl , geb . am 25. 1 . 1934. Sie er¬
krankte an einer Bnt?ünbung des kbnbbsrms ,
? u bsr sick eine Bungenent ?ünbung gesellte .

bs8 er starb . Oer Krsktkskrsr wurde ?u 100 KKl
Oslbstrake verurteilt . Oas Osricbt ging davon
aus , bsk ber Blnkall voraussebbsr und vermeid¬
bar gewesen wäre .

Bine merkwürdige Sacks war bas mit bsm
verbeiratetsn Bürovorsteber W . Kl . aus Bobne
in Oldenburg . Br wobnte bei einer Brau in
bksgolb , Bsnblsswsg . Bines scbönen lsges ver¬
langte er von derselben , sie müsse eins Brklä -
rung unterscbreiben , bsk sie ikn beirstsn
werbe , wenn ikr Klann nickt aus russiscber
Krisgsgekangsnscbskt ?urückkebre . ^ .ucb brodle
er ikr mit BImbringen unb Blalssbscbnsibsn . Br
würbe , so erklärte er , ikr einen Oikttrank m,i-
scken unb sie zwingen , denselben ?u trinken .
Bim sie gefügig ?n macken , sperrte er sie
scblieklicb in ikr Scblskzimmsr ein unb setzte
diesen Druck suk bis Brau so lange kort , bis
diese burcb bis Polizei aus ikrer Zwangslage
bekrsit wurde . W . KI . erkielt 6 Worden Os -
kängnisstrale .

Arbeitsamt Klagolb
Oie Beitung des Arbeitsamts bkagolb bst

Or . WiIbermutb wieder übernommen . Br
ist. vor einiger Zeit aus ber Osksngenscbakt zu -
rückgekebrt unb bellsibet nsck kurzer Br-
kolungspause wieder seinen alten Posten . —
Oss Arbeitsamt bst in Karl Scbweiksrt
einen bsuptsmtlicbsn Berufsberater kür bis
männlicks bugenb erkalten , bis weiblicbe 3u -
gsnb betreut nsck wie vor Brl . Kl s i e r.

bleue Bürgermeister
Bürgermeister BBanselinsnn in Sim¬

ms r s k e I b trat von seinem Posten zurück .
In dem Kraktkukrunternekiner Britz BB s r r er -
bislt bis Oemsinbs einen neuen Bürgermeister ,
ber von Banbrat Wagner kürzlick in sein
i^ mt eingesetzt wurde . Oem Sckeibenben
wurde seitens bsr Oemeinbe unb ber Bebörbs
bsr Dank kür seine treuen Dienste ausgsspro -
cben . — In BB ö k e n wurde Klonteur Karl
Orokmann in bas i^mt des Bürgermeisters
eingesetzt .

Bienenzückter tagten in bksgolb
In bksgolb kielten die Bienenzückter von

bksgolb und Umgebung unter dem Vorsitz von
Ositnsrsibesitzer Walz , Kobrbork , eins Ver¬
sammlung ab . Sssprocken wurde bis gegen¬
wärtige Bags in ber kiensnzucbt . Beider mukts
kestgestellt werben , bsk mindestens bis BBslkts
ber Völker wäkrenb des Winters eingegangen
ist . Breubig begrükt wurde bis kürzlick er¬
folgte Zuckerzuteilung , bis gerade nocb rsckt -
zeitig kam , um zu verkinbsrn , bsk weitere
Bienenbestänbe eingingen . Diese Zuteilung war
nickt ein dlokss Oescbenk an bis Liensnzück -
ter , snobsrn biente nickt zuletzt aucb unserem
Obstbau , blickt weniger als 73' /» unserer Okst -
bä^ims werben von Bienen bekrucktst , unb okns
Bienen kein Obst ! Oie Bienen sieben jetzt in
ber Volkentwicklung . Wssentlick ist , wie sick
bas Wetter in ber näckstsn Zeit gestaltet .
Kommt sine Ksgenperiobe , so sinb bis Bienen
wieder in blot . — Oie Bienenzückter im krsn -
zösisck besetzten Oebiet Württembergs bilden
nun eins eigene Organisation mit dem Sitz in
Binbau . Oie Lienenzuckt soll ein Zweig bsr
Banbwirtsckskt werben . Kommisssriscksr Beiter
bsr Kreisorganisation ist IBlsuptlekrsr Be -
gert in bksgolb , krüker in Klsrtinsmoos . Orts »
vereine besteken in bksgolb , ^ .ltensteig , Oalw ,
bleuendürg und BBsrrsnslb . — Oie blsgolbsr
Bienenzückter waklten IBsrrn Bsgsrt zu ikrem
Vorsitzenden . Stellv . Vorsitzender wurde
Osrtnsrsidesitzer Walz , Kokrbork , Kassier
Kaufmann Ott , bksgolb , und Sckriktkükrsi
Bsnbwirt Oürr , Klinbersback .

bkackrickten aus bksgold
Oss Postamt kält bis Scksltsr länger ge¬

öffnet , als es bis jetzt bsr Ball war , und zwar
von 8 .30 bis 12 80 Blkr, an Sonntagen von 1 !
bis 12 Blkr.

Wir vsrzsicknen folgende ^ Itersjudl -
lsrs : Okristisne OeikIer , geb . Brössmls ,
Witwe , geboren am 2 . 5 . 1870 in Blnterjsttingen ,
wobnkskt Inselstrsks 4 : Blermsnn Sckulsr ,
Sckreinermeister , geboren am 12 . 5 . 1869 in
bksgolb , wobnkskt Blaitsrbscberstraks 3? : Bliss
Weik , geboren am 2 . 5 . 1870 in Kottweil ,
wobnkskt Blsiterbsckerstrske 23 .

Beerdigt wurde in bsn letzten lagen
Witwe Ksrolins KeickIe , geb . Bckert , Bson -
liarbstrake 10 , gebürtig von Bbslwsilsr , und
trüber in Klannkeim woknkskt .

Lsksiinler Handwerksmeister versckied
In Kokrbork wurde , gerade 77 bskre alt

geworben , ber an einer BBerzIskmung scknsll
vsrsckiebsne , über den Ort binsus bekannte
unb gesckätzts Klaurer - unb 8teinksuermeistsr
Briebrick Benz unter selten grober Beteili¬
gung bsr Brauergäste von nab unb kern zu
Orsbe getragen . Oer allzeit kleikigs unb unsr -
mübliclis Kleister war suck ein lsibsnsckskt -
licksr .lsger . Oie Zeitumstänbs lisken es nickt
zu , bsk ikm am Orsbe bas letzte BBslali ge¬
blasen wurde , bkun rukt bsr Kleister zu bsn
Büken seines letzten 8ckulkamersden .lossk
Knörzer , ber ikm im vorigen bakrs im Bobs
vorsukging unb scklummsrt an bsr 8sits dieses
seines besten Kameraden , bis bas letzte BBslali
sie zur groken ^ .ukerstskung rukt .

Kulturelles aus ^ Itensteig
Bin zaklrsickes Publikum wobnte dem Oast -

spiel des 8tabttksstsrs pkorzksim bei . In dem
Bustspiel „ Zwiscbsn 8tuttgsrt und Klüncksn "
wurde bsn Bssuckern sin untsrksltssmer
8ckwsnk geboten , ber dankbar sukgenommsn
wurde . Oie guten Beistungen des Bnsemblss
wurden immer wisbsr mit lebksktem Bsiksll
beloknt . Vorstellungen solcker ^ rt werben
stets ein dankbares unb zaklrsickes Publikum
kinbsn im Oegensstz zu dem vor kurzem ge¬
botenen „ VsrietSprogramm "

, bas bei unvsr -
kältnismäkig koken Bintrittspreisen mekr als
besckeibens Bsistungen bot .

Oss Konkektionsksus W . 8p »kr ricktste
sine Wsrsntsusckzsntrsle sin . - Ols . -

ln der bksgold gelandet
sinb sin Biekerwsgen unb sin Bastwsgsn . 8is
stisüsn beim 8tsbtsingsng keim , ,^ nker " in
kKItsnsteig zusammen unb wurden sckwsr
bsscksbigt . Bs kanbelt sick um einen Bisksr -
wsgen aus ^ .Itsn steig unb einen Bastwsgsn
von auswärts . Beider gab es einige Bsickt - und
Bckwsrvsrletzte .

lBsmilisnnsoki ' ioktsn
Wir Kaden uns verlobt : Oisela

Litzlsr , Wilkelm Butz . Kauf¬
mann . — Kokrbork bei Bksgolb ,^ pril 1946.

Ikrs Vermsktung geben bekannt :
Bmil , ? siler , Blla Beller , gedor .
bäck . — Bkorzkeim/Bslbrennack ,
4 . K4si 1946.

lkre Vermäkiung geben bekannt :
Blsrkert Brenner , lrmgsrb Bren¬
ner . geb . Lkarrler . bleuksngststt ,ben 4 . K4si 1946.

^ Itenstsig , 16 . -kpril 1946.
Bobessnzelgs unb Danksagung .
Bknser lieber . treukesorg ' er
Vater unb Orokvster

Bikrlstian Kokk,
Bokkükrer i . K .

ist SM 13 . ^ flril 1946 im ^ Iter
von 78 bskrsn unerwartet rasek
von uns gegangen . — Bür die
erwiesene Bsilnskms unb bie
vielen Kranzspenden sagen
berzlieken Dank . Kubolk Koik
mit Bsmilie . Keutlingen , Btetene
Ksppler Wwe . . geb . Kolk , mit
.kngekörigen . -^ tten ^ieig .

Danksagung .
Bür <bs vielen keweise kerz
lieber Beitnabms zum Bode
meines li- bsn , unvergeklicken

nes . vtkz . Bmil Kart , danke »
wir inniqlicb : insbesoiulere
dem Herrn Oei - Nicksn für seine
trostreicben Worte , sowie den .

Brau Brida Kar !, geb . Oeinei ,
mit Kind Waltraud , die BKern :
Vuno Karl m . Brau Bmiiie Kâ B
e Orokmann . n » n >̂ nv » rw
r> -k ->nk<- ia 3N 4nril 1» 46

Oslw , 23 . -kprit >946.
^ m Karfreitag . 19 . -^prit 1946,
entscktief im 86. Bebensjakr un¬
sere liebe Klutter

Brau Brida Larlk Witwe
geb . -Bigeltiuger

Bür alle erwiesene Bsitnskme
sagen berziicbsn Dank . Die
Kinder Brna . ^ .Ikred , Oskar ,
Osrirnd kartk .

Bkkringen , 3V. ^ pril 1946.

Warten erktettsn wir die
sckmsrzlicbe bksckrickt , dsk
unser innigsigeiiebter 3obn ,
unser guter kruder

Kart Oeigie , Oeireiier .
im k̂iter von nabezu 20 -lab -
ren am 8 . kvtsi 1945 geksilen
ist . Br rukt im . Dorke Beiiiau
tBrobeckeil . ln tiesst . Zckmerz :
Die Bltern : bskok Oeigie mit
Brau Bmma , geb . Btsrimann ;

Wsldrennsck . 30. ^ prit 1946.
Danksagung .

Bür die liebevolle Beilnskme
beim Boldsisntod meines un -
vergeklicb . blsnnes und kokk-
nungsvolien 8obnes

Bugen Kioz
danken wir von Herzen Be¬
sonders danken wir tlerrn

irosiic -irben Worte , dem Kir -
rkenebor für den erbebenden
Oesang . sowie all denen , die
an der Brauerkeier leilgsnom -
m °» baden
Di« trauernd Blinteibiiekenen

Wiidbad , 14 . rkpril 1946.
Bodesanzeige und Dankssguug .
Unerwartet rascb versckied
LUS einem Beden voll K4übe
unb Arbeit mein lieber Klann .
unser treusorgenber Vater ,
Oroüvster unb Bcbwiegervster

Ködert Vollmer
Bcbreiner - unb Olssermeister
im ^ iter v . nabezu 73 bsbren .
Bür alte uns erwiesene Kerzt
Beitnabme sagen wir innigsten
Dank . Brau BiniUs Vollmer
mit r5ngebörigen .

LNdsr nimmt lautend an . .̂Villi
Hermann , Î euenküry , biakner -
5rteiqe 45 .

Lrennstilt kür 220 V . Oleickstr .
oder kür Lenrin kür ttolrbrand -
srdeiten . I 'aukeksnyedote erdet ,
an Idan8 6ents !, meed . Qlaserei ,
k̂ euendürq Würiismberg .

StsIIsnsngsdois
^ rdelizkrStte kür sofort yssuckt : 1

tüekl . V/erd^eugmaeker , 2 tücdl .
Kleclianilcer . ein tüektiqer vreder .
./Xinsel >oie unter O 543 an Lcdvr' .'sacjlüatt (7alv/ .

iLimmerweister , j(f ., Iedi <7. t . ktood -
u . I 'reopenksu . der das gutgek .
Oescdakt spater übernedm kann ,
kür sok od - spat , geruckt . Karl

! ?rs^ , limmerweirter, Celv.

Herren - krlseur , tücktiyer . kann
sofort eintreten . ^ riseurgesckätt
Ikubsr , V^ ilddad .

kiniye kand^ lrtscksNUcke Arbeiter ,
ledig , kür sokort gesuckt . I 'arik -
lokn der kreier Ltation . ^ nqekote
an V/sldssnstorium vr . Lckröder
>̂cdömkerg , Kreis Calv/ .

perfekte 8tenotvpir »tin nsck !4irssu
gesuckt . 4̂ nrut Calvv 275.

öüglerln , perfekt , kür Wssckerej
nsck ( ' slw gesuckt . -^ngedote u .

54 ? sn 8ckn . 1'sgdl . Cslvv .

in allen vork . klsusardeit . de v̂ ..
in kl . städt . dlsusk . m . Oart ., suk
dem dsnde , mögl . k. sok. gesnckt .
Vertrauensstellung . Voller pami -
liensnscliluO seldstver «;t . ^ .nged .
unter c ' 545 an 8 . -p . (̂ alBv .

Lucke Ltelle sls Kraktkskrer . Ver¬

ein in der dsge kleinere Kepa -
rsturen susrukükren . ^ usckrikten
u . L 3 a . Luckdr . Lisele , V/ilddad

Kettenmscker suckt Neimardeit .
^ ngedote unter (2 1079 an Lckv/ .
I 'sgdlstt dlsuendürg .

^ Uelnstekende krsu , 49 .1. slt , suckt
Ltelle sls dlsuskalterin in llsus -
kslt mit kleinerer dandv/irtsekskt .
vo ikr dleim yedoten vrird . (^nte
keksndluny erv/ünsckl , dokn >le-
densscke . ^ ngedote unter 549
an Lckv .' äd . I 'agdlstt Calvir.

Ksukgssueks ^
Vulkskisler - Apparat , sru »r reps -

rsturtredürfüg , mit oder okne
7.udekör , ru kauf . ges . -Xnged .
u . 1080 an L . 's' , k̂ errendüro

5ckvemmst ? ine , 000 Ltüc !<. aucli in
kleineren 7" Kauten g »-
ruckt , sLvtl . laurck l k . ^ ^ asse .
rum ,,K.ö6 !e "

, kleukengststt .

l.eickter LiaspLoner -Kudvagen ru
ksuk . gss . (lute klilckriege gidt
ab . Karl Idsgenlocker . Oips ., K4öt -
ringen d . klayold , Voyelsanyst . 10

Isusck / Esdotsn
VKW -7^vei8U/er in tadellosem Zu¬

stand , wenig gekskren , gegen
ebenfalls rrur guterkaU . kleinen
Lieferwagen , OKV/ . oder anderes
Fabrikat , ru tauscken gesuckt .
Angebote unter C 548 an Lckw .
I'agdlstt ( !alw .

Kompl . Nett ; gesuckt Motorrad .
100—250 ccm , evtl , ^ .ufrskl . ^ ng .
unt . O 1076 an 8 . IV klevenkürg .

ksdiorökren , je 1 nack ^Vunsck ,
geg . Kadiorökre 1. VOdll .
68 1. Ld 4. dlk7.d 11 u . N .
^ .ngeb . u . O 539 an 8 . 1°. (laiche .

2 paar Oamvnksldsckuke . 6r . 38 ;
gesuckt Lcknürsckuke , Or . 39.
Xuskunlt erteilt kuckdruckerei
Lisele . ^Vilddad .

Okaiselongue oder 8ofa ; gesuckt
guterkalt , k̂ akrrad . Angelrute un¬
ter (3 544 an 5ckw . lagdl . Oalw .

Handlelterwageu , neu , 5 7tr . I 'rsg -
krakt : gesuckt kleineren , guterk .,
für etwa 3 Zentner . Angebote unt .
0 550 an Lckw . 3' agdlatt Oslw .

ttsinslssnrsigvn
Linwsndkret und diskret dringt Lie

der Zckwsrrwaldrirkel lkksandak -
nungj ru Ikrem seknlicksten Iler -
renswunsck , bald eine liebe llei -

l' ei Verlieiratung durck d . 7irk » l .
/ uecbnsten mit Rückporto an die
l ^ i^erin 5rau ? revjs Krau §e -^ k-
dingkrus . s14dl ttirsau bei Oslw ,
dandkLus ? rsyjs , l 'sl . Oalw 33Z .

Witwer , / knk. 60 , mit sckonsm K4o -
dilisr , nickt unverm ., wünsckt
tücktige . südd . Idauskrau , ^ .nkg.
50 , ebenfalls in guten Verkaltn .,
welcker an karmoniscker Lks
gelegen ist . bald kennen ru ler¬
nen . Angebote unter O 55t an
Lckwabisckes 3' sgblstt Oalw .

Woknungrmsnkt
7i »nmer , gröberes , leer , sonnig und

keirb ., von geb . Dame in gepkl .
blsuse in der nsk . od . weiteren
blmgeb . von Oslw 15 . 6 . 46

O 546 an 8ckw . 3'sgblstt Oakw.

Vsnsekksilsnss
Spökrer ' scke tlök . liandelssckul «

Oslw . tlandelsabteilung . 5ckul -
snkang 7 . K4ai , vormittags 8 Okr .

^ räcktige Kalblnnsn liefert lautend
g . .lungviek . k<4sx Wiekler , Visk -
kandl .. Hüfen/lrn ?:. beim Lsknkok .'

Suekriisnst
^ nton kresck , Obergekr ., keldpost -

t4r . 18 322. betrte klackricbt vom
2 . 2 . 1945 aus Konitr/Westpr . Um
Klitteil . bittet ? rsu Umms ? resck ,
OberkoUbscb , Kreis Oslw .

Welcker lleliukedrer katte ? eldp -
b<r . 11 61l und kannte den Loldat .
Oskar Lckaidls ? betrte blackrickt
vom 11 . 1. 45 s . d . Osten . Om
klltteilung bittet ker7.lick ? rsu K.
Zcksdrle . Lcköubronn , Kr . Oslw .

kurgen lllslck . Lan .-llff/ ., ? eldpost -
kli . 10 280 8 , vermiet seit lO . 9 .
>944 in buxembiirg (bei Lttels -
brück ) . Wo befindet sieb sin Ka¬
merad . de.r etwas von ' km weiü ?
doksnne » ölalck . Weltsnsckwann ,
Kreis Oeiv .
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Wie ein freies VoIIc sicli selbst regiert
^ us äein lext 6er neuen krsnrösiscken Verkagsunx

Am 5 . Mai entscheidet das französische Volk
in einer Volksabstimmung über das Schicksal
der neuen französischen Verfassung . Sie ist von
der verfassunggebenden Nationalversammlung
mit 369 gegen 249 Stimmen angenommen wor¬
den . Die MNP . <die etwa unserer CDU . ent¬
spricht ) bat dagegen gestimmt , weil

^
e ein
. Red .

w .
Zweikammersystem oorzichen würde .

Me Menschen werden frei und gleich vor dein
Gesetz geboren und bleiben es . Das Gesetz sichert
der Frau auf allen Gebieten die gleichen Rechte zu
wie dem Manne . <1 )

Alle Staatsgewalt ruht wesensgemäß beim Volke.
Keine Körperschaft , kein Einzelner kann eine Gewalt
ausüben , die sich nicht ausdrücklich von ihm ab¬
leitet . Das Gesetz ist der Ausdruck des Volkswil -
lens . Es ist gleich für alle , sei cs schützend , sei es
strafend , sei es verpflichtend . Der Volkswille offen¬
bart sich durch die vom Volke gewählten Vertre¬
ter . (2 )

Die Freiheit ist die Fähigkeit , alles zu tun , was
die Rechte der anderen nicht antastet . Niemand
kann zu einer Handlung gezwungen werden , die
das Gesetz nicht verlangt . (3 )

Jeder Mensch hat das Recht , sich an jedem Ort
niederzulassen und ans freien Stücken seinen Aus¬
enthalt zu wechseln. (8 )

Jeder , der unter Verletzung der Freiheit und
Rechte , die in dieser Erklärung sestgclegt sind , ver¬
folgt wird , hat Zufluchtsrccht auf dem Boden der
Republik . (6)

Die Wohnung ist unverletzlich . Keine Durchsu¬
chung darf stattfinden , es sei denn kraft Gesetzes,
auf Grund eines geschriebenen Befehls der Justiz¬
behörde . (7 )

Niemand darf in Haft gehalten werden , ohne
innerhalb von 48 Stunden einem Richter vorgs -
führt zu werden , der die Rechtmäßigkeit seiner
Festnahme zu prüfen hat , und ohne daß dieser
Richter die Hast jeden Monat durch begründete
Entscheidung erneut bestätigt . (9 )

Niemand kann verurteilt oder bestraft werden ,
es sei denn kraft eines vor der Tat erlassenen und
veröffentlichten Gesetzes. Jeder Beschuldigte gilt
als unschuldig , bis er für schuldig erklärt wird .
Niemand darf zweimal für dieselbe Tat bestraft
werden . (10 )

Niemand darf seiner Abstammung , seiner An¬
schauungen oder seines Klaubens in religiösen ,
philosophischen oder politischen Dingen wegen be¬
lästigt werden . Die Gewissens - und Glaubensfrei¬
heit wird durch dis Neutralität des Staates allen
Glaubensbekenntnissen und Kulten gegenüber ge¬
währleistet . Insbesondere ist sie durch die Tren¬
nung der Kirche vom Staat gewährleistet , wie auch
durch den weltlichen Charakter der Staatsgewalt
und des öffentlichen Unterrichts . (13 )

Jedermann hat die Freiheit zu reden , Zu schrei¬
ben , zu drucken und zu veröffentlichen : er kann , sei
es dürch die Presse , sei es auf jede andere Weise,
jede Meinung ausdrücken , verbreiten und vertei¬
digen , solange er dieses Recht nicht mißbraucht , be¬
sonders nicht, um die in dieser Erklärung nicdergs -
legten Freiheiten zu verletzen oder in unzulässiger
Weise den Ruf eines anderen anzutasten . Keinerlei
Meinungsäußerung darf aufgczwungen werden . ( 14 )

Allen steht das Recht freier Demonstration auf
öffentlichen Wegen sowie Versammlungsfreiheit
zu . (16 )

Alle Menschen haben das Recht , sich frei zusain -
menzuschließen , sofern nicht ihr Zusammenschluß
die durch diese Erklärung zugesicherten Freiheiten
verletzt oder zu verletzen sucht . Niemand kann ge¬
zwungen werden , sich einer Vereinigung anzuschlic-
hen . ( 17 )

Der Zugang zu den öffentlichen Aemtern steht
jedem Bürger der französischen Union offen : ent¬
scheidend allein sind Fähigkeit , Eignung und Be¬
gabung . (18)

Wenn dis Regierung die durch die Verfassung
zugesicherten Rechte und Freiheiten verletzt , ist der
Widerstand in jeder Form das heiligste Recht und
die höchste Pflicht . (21 )

Jedes menschliche Wesen besitzt im Hinblick auf
die Gesellschaft die Rechte , die in der Würde und
Unantastbarkeitseiner Person seine volle körperliche,
geistige und sittlich Entwicklung garantieren . (22)

Die Nation garantiert der Familie Lebensbedin¬
gungen , wie sie für ihre freie Entfaltung notwen¬
dig sind. Sie garantiert der Frau die Ausübung
ihrer Funktionen als Bürgerin und Schassende un¬
ter Bedingungen , die ihr die Ausübung ihrer Rolle
als Mutter und ihrer sozialen Mission gestatten . (24 )

Die Organisation des öffentlichen Erziehungs¬
wesens ist Aufgabe des Staates . Diese Erziehung
muß frei sein und durch materielle Hilfe an die¬
jenigen , die ohne diese nicht in der Lage wären ,
ihre Studien fortzusetzen , allen zugänglich gemacht
werden . (25)

Jedermann hat die Pflicht , zu arbeiten , und das
Recht, eine Beschäftigung zu erhalten . (26 )

Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen dürfen we¬
der die Gesundheit , noch die Würde , noch das Fa¬
milienleben des Arbeitenden beeinträchtigen . (27 )

^
Jedermann hat das Recht auf Ruhe und Muße .

Jedermann hat das Recht , seine Interessen durch
gewerkschaftlichen Zusammenschluß zu schützen . (36)

Jedermann wird das Streikrecht im Rahmen der
bestehenden Gesetze zuerkannt . (32)

Jedes menschliche Wesen , das auf Grund seines
Alters , seiner physischen oder geistigen Verfassung
oder seiner wirtschaftlichen Lage nicht in der Lage

ist , zu arbeiten , hat das Recht auf angemessenen
Unterhalt durch den Staat . (83 )

Eigentum ist das unantastbare Recht , über die
Güter , die jedem durch das Gesetz gesichert wer¬
den , zu verfügen , sie zu benützen und zu genie¬
ßen . (35)

Frankreich ist eine unteilbare , demokratische und
soziale Republik . (40 )

Die französische Republik richtet sich getreu ihrer
Tradition nach den Regeln des internationalen
öffentlichen Rechts . Sie wird keinen Eroberungs¬
krieg unternehmen und wird ihre Streitkräfte
niemals gegen die Freiheit irgendeines Volkes
einsetzen. Unter Vorbehalt der Gegenseitigkeit
stimmt Frankreich den Einschränkungen des Ha-
heitsrechts zu , die zur Erreichung unß zur Vertei¬
digung des Friedens notwendig sind. (46)

Eine Kriegserklärung kann ohne vorhergehende
Billigung durch die Nationalversammlung und vor¬
hergehende Meinungsäußerung des Rates der
französischen Union nicht erfolgen . (52)

Nur die Nationalversammlung hat das Recht der
Gesetzgebung . Sie kann dieses Recht an niemand
weder ganz noch teilweise übertragen . (66)

Diese Verfassung , die durch das französische Volk
angenommen ist , kann nur durch das Volk geän¬
dert werden . ( 119) '

Die republikanische Form der Regierung kann
niemals zum Gegenstand eines Revisionsvorschla¬
ges gemacht werden . ( 120)

IXaekrielilen aus Oeutsetilancl
-ckmemVcarrirc/ls 2ons

Stuttgart . Im Bahnhof Fellbach sind die ersten
Züge mit Auswanderern nach Amerika abgegangen .

Stuttgart . Auf einer Ernährungskonferenz ist
ein einjähriger Landdienst für Jugendliche zwischen
16 und 21 Jahren vorgcschiagen worden , um dem
Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften abzu¬
helfen .

Münche n . Die kommunistischen und sozialdemo¬
kratischen Arbeiter der oberbayrischen Kohlenberg¬
werke Pensberg gedachten am Sonntag zusammen
mit der Bevölkerung der Stadt in einer Feierstunde
der 15 Männer und Frauen , die als antifaschistische
Kämpfer bei der „Freiheitsaktion Bayern " vor einem
Jahr durch die SS . gehängt oder erschossen worden
sind .

Münche n . Bei einer Kundgebung der Bayerischen
Königspartei ist cs zu Raufereien gekommen .

M ü n ch e n . Der Präsident des Bayerischen Roten
Kreuzes , Dr . Josef Stürmann , ist kassiert worden .

Bamberg . Der stellvertretende Oberbürgermei¬
ster von Bamberg , Fritz Hertel , ist als Hochstapler
verhaftet worden .

Landsbcrg am Lech . Bei Zusammenstößen
zwischen Verschleppten und Einheimischen sind 18 Per¬
sonen verletzt worden .

Dachau . Bei einer Gedenkfeier für die Befreiung
des KZ . Dachau , die von ehemaligen Häftlingen und
Angehörigen der USA . -Armcc gemeinsam gefeiert
wurde , ist ein Denkstein für die Gefallenen des
28. April 1945 enthüllt worden .

Lngstrreüo Tone
Hannover . J,n Gebäude des britischen Haupt¬

quartiers hat ein Brand zwei Tote und sieben Schwer¬
verletzte gefordert .

Hannover . In der britischen Zone sind Pferde -
und Radrennen mit sofortiger Wirkung verboten
worden .

Braunschweig . Der ehemalige Kreisleiter von
Hameln , Dr . Josef Krämer , hat sieben Jahre Gefäng¬
nis bekommen , weil er beim Einriickcn der alliierten
Truppen den Befehl zur „ Liquidierung " der Insassen
des Zuchthauses Hameln gegeben hat .

Braunschweig . In der Ortschaft Wieda find
Dokumente der Krcisdirektion Blankenburg gefunden
worden , aus denen die Methode hervorgeht , mit der
Hitlers Ehrenbürgerschajten zustande gekommen sind :
den Gemeinden wurde einfach aufgegeben , bis zu
einem bestimmten Tage die Ernennung Hitlers zum
Ehrenbürger zu vollziehen .

Köln . Der Kölner Dom hat während der Kriegs¬
zeit insgesamt 14 Bombcnvolltresfer erhalten , die am
Dach , an den Portalen und vor allem auch im Innern
großen Schaden angerichtet haben . Das Dach des
Domes ist jetzt mit Zinkblech gedeckt worden . Gottes¬
dienste können aber noch nicht abgehalten werden .

Essen . In der Grube Monopol sind durch einen
Bruch des Förderseils sieben Personen ums Leben
gekommen .

Hamburg . Die militärischen Anlagen von Helgo¬
land sind Anfang April durch Bomben der britischen
Luftwaffe vernichtet worden .

Biebrich . In der hiesigen Leichenhalle wurden
einige Männer dabei überrascht , wie sii gerade einen
Ochsen schwarzschlachten wollten .

Ktt .e.rinc/rs 2orre
Chemnitz . Dar Chemnitzer Arbeitsamt sucht

2162 .3 Arbeitskräfte , um den Wirtschaftsplan 1946
durchführen zu können . Die Metallindustrie steht mit
11 504 freien Arbeitsstellen an der Spitze : dann
kommt die Textilindustrie mit 4464 Stellen .

öe -r/irr
Berlin . Dr . Ernst Welzheimer ist zum Vizeprä¬

sidenten der Justizverwaltung der sowjetischen Zone
ernannt worden . Er ist ehemaliger Sozialdemokrat .

Berlin . Hier ist man einer großen Schiebung
mit Penicillin , dem neuen Heilmittel , auf die Spur
gekommen .

Berlin . Die Achsenmächte haben im Krieg nach
neuesten Feststellungen 162 Schiffe und 1110 Unter¬
seeboote verloren .

Berlin . Der 15jährige Oberschüler Klaus Heit¬
mann hat sieben Jahre Gefängnis bekommen , weil
er eine 86jährige Frau ermordet und beraubt hat .

^ uslsnäsnktcjiricllien
Wien . Der 8 . Mai ist als Tag des Sieges zum

Nationalfeiertag erklärt worden .
Zermatt . Zwei Bergführer aus Zermatt haben

die Vorwand des Gabelhörus (östlich vom Großglock¬
ner , 3766 Meter ) zum erstenmal bestiegen .

Zürich . Von 96 600 in der Schweiz wohnenden
Deutschen werden etwa 3006 als Nazis ausgewicsen .
Auch die italienischen Faschisten werden ausgewiesen .

Paris . General Eiraud kandidiert im Bezirk
Metz für die MRP . zu den bevorstehenden Parla¬
mentswahlen .

Paris . Der frühere deutsche Botschafter in
Frankreich , Otto A b e tz, war vor einigen Tagen in
den Schwarzwald gebracht worden , weil er dort
Goldbestände und Dokumente vergraben haben
wollte . Er ist jetzt wieder nach Paris zurücktranspor¬
tiert worden .

R o m . Dis italienische Königsfamilie begibt sich
nach der Schweiz .

London . Ende Mai wird der 19jährige König
Faisal von Irak hier erwartet .

T l e v e l a n d . Zwei Eiscnbahnergewertschaftcn
haben beschlossen , am 18. Mai in den Streik zu tre¬
ten , nachdem die Untcrsuchungskommisfion eine Lohn¬
erhöhung um 16 Cents pro Stunde abaelehnt hat .
Ungefähr 215 660 Eisenbahner werden sich an diesem
Streik beteiligen .

Xriexsv erlireriier
London . Dis Kommission für Krieasverbrechen

hat Einzelheiten über die Leiden aufgeoeckt , denen
im Konzentrationslager Naßweiler im Elsaß Tau¬
sende alliierter Staatsbürger , darunter ein äroßer
Teil Franzosen , unterworfen wurden . Der Prozeß
wegen Naßweiler beginnt am 6. Mai in Wuppertal .

Am 3. Juni 1944 wurden z. B . vier Frauen ein -
gcliesert , zwei Engländerinnen und zwei Französin¬
nen . Eie wurden gefangenaenommcn , nachdem sie
über Frankreich mit dein Fallschirm abgesprungen
waren . Gleich am Tage ihrer Ankunft wurden die
unglücklichen Frauen in Gegenwart des Lagerkom¬
mandanten Kramer (der im Dezember von den
Engländern hingerichtet worden ist) eingeschläfert
und dann in den Verbrennungsofen geworfen . Die
letzte von ihnen , eine Französin , kam noch einmal zu
sich, kurz bevor sie dem Verbrennungsofen des Kre¬
matoriums übergeben wurde .

München . Dr . Otto P e l tz e r , der in der .
von 1921 bis 1935 Deutschlands bester Mittelstreck
läufer und Inhaber von fünf Weltrekorden war , be¬
findet sich zurzeit in Dachau , um als Zeuge im Maut -
hausener Prozeß auszusagen . Dr . Otto Pcltzcr hatte
sich vor dem Kriege auf Einladung seines Freundes
Paovlo Nurmi in Finnland aufgehalten und lebte nach
Kriegsausbruch eineinhalb Jahre in Stockholm . Nach
seiner Ankunft in Deutschland wurde er von den
Nazis als Kriegsverbrecher verhaftet und in das
Konzentrationslager Dachau gebracht .

Prag . Im Prozeß gegen den früheren Staats¬
sekretär Frank machte Professor Busak von der Uni¬
versität Prag die Aussaqe , Häftlinge des Lagers
Mautharyen feien durch Einspritzungen mit vergifte¬
tem Kaffee getötet worden .

? r » ke suks Lxempel
In normalen Zeiten verzehrten die Menschen im

Durchschnitt täglich Nahrungsmittel , die über 3600
Kalorien enthielten . Heute spricht man davon , daß
bis zur neuen Ernte in Europa nur noch 1606 Kalo¬
rien täglich verbraucht werden dürfen , wenn die
Krise ohne ernsthafte Gefährdung überstanden wer¬
den soll .

Ob man aus längere Zeit damit auskommen kann ,
ohne gesundheitlich Schaden zu erleiden , ist eine
Frage , die den Abgeordneten der englischen Arbeiter¬
partei Major Wilfried Bcrnon sehr beschäftigt .
Der 64 Jahre alte Parlamentarier hat deshalb die
Probe aufs Exempel beschlossen und will jetzt frei¬
willig eine längere Zeit nur 1666 Kalorien täglich
verbrauchen , um am eigenen Leibe einmal auszupro -
biercn . wie demjenigen zumute ist , der Kohldampf
hat . ( In Deutschland weiß mancher auch ohne beson¬
dere Experimente darüber genügend Bescheid .)

Kleine Kreurle in Hamburg
Hamburg und Bremen find die Zentralen des Kas -

feegroßhandels und deshalb wird auf dem dortigen
Schwarzen Markt vor allem mit Kaffee schwer ge¬
schoben . Die Polizei hat in der letzten Zeit sehr viel
Kaffee beschlagnahmen können und die Hamburger
Frauen , die im Besitz einer Raucherkartc und über
25 Jahre alt sind , erleben jetzt die Freude , daß ihnen
dieser Bohnenkaffee als Sonderzuteilung zugute
kommt .

Ve-rkossertet „ KnntnßlKläser
"

Schon seit einigen Jahren gibt cs sogenannte „un¬
sichtbare Brillen "

, d . h . die Hornhaut von Kurz - oder
Weitsichtigen ist mit einem unsichtbaren Stoff prä¬
pariert , der die Korrektur von Fehlern der Sehkraft

ermöglicht . Der französische optische Ingenieur R . A .
Dudragne hat diese „ Kontaktgläser " weiterentwickelt .
Seine Gläser lasten die Tränenbenetzung frei so daß
die Durchsichtigkeit der Oberschicht der Hornhaut er¬
höht wird .

Kiesen teleülcop virck sertixxestellt
Durch den Krieg ist die Fertigstellung des größten

Spicgeltelcskopcs auf dem Mount Palomar sAmerika )
unterbrochen worden . Nach Mitteilung des Carnegie¬
institutes geht der fünf Meter Durchmesser besitzende
Hohlspiegel nun seiner . Vollendung entgegen . Vor elf
Jahren rst mit der Arbeit begonnen worden . Das
neue Riesentcleskop wird bei der Erforschung der
Sternnebelgruppen besondere Dienste leisten .

Leckiinerxioses plombieren
Eine angenehme Nachricht kommt aus Amerika : der

Zahnspezialist Dr . Black habe einen Zahnbohrer kon¬
struiert , der unter Verwendung von Preßluft und
eines sehr feinen aus Aluminium gewonnenen Pu¬
ders ein schmerzloses Ausbohren des Zahnes ermög¬
liche . Man werde künftig beim Zahnarzt nicht mehr
zu leiden haben als beim Friseur . (Abwarten !)

Lin keeckiennnk -ekeuer
18 606 Elektronenröhren verrichten die „Denkarbeit "

einer gigantischen Rechenmaschine von 36 Tonnen
Gewicht , die geräuschlos automatisch arbeitet . In fünf
Minuten können zehn Millionen zehnzifferige Zahlen¬
kolonnen addiert und subtrahiert werden .

Das ist die neueste amerikanische Erfindung . Sie
war ursprünglich für die Errechnung der Wurfbahn
von Geschossen bestimmt und wird jetzt in der Astro¬
nomie , Physik und Medizin Verwendung finden , vor
allem bei der Erforschung der Atomenergie .

Oie kreilieit äer kxiveler Ootlss

Die Kinder Gottes werden durch den Geist Got¬
tes gelenkt , nicht als Sklaven , sondern als freie
Menschen . In der Tat nennt man frei nur den
Menschen , der „ Ursache seiner selbst

" ist ; denn das
ist doch aus freien Stücken getan , was wir aus uns
selbst wirken (ex nobis ipsis ) ; und das ist es auch,
was wir mit unserem Willen tun . Aber alles , was
wir gegen unseren Willen tun , tun wir als Skla¬
ven , nicht als freie Menschen ; sei es nun , daß uns
ein unwiderstehlicher Zwang auferlegt ist , sei es,
daß der Zwang sich mit dem Eigenwillen ver¬
mengt .

Von da an , wo er uns die Liebe Gottes eingibt ,
lenkt uns der Hl . Geist , denn er läßt uns nur tun ,
wozu unser eigener Wille uns antreibt (weil
das Eigentümliche der Freundschaft ist, daß ein
Gleichklang bestehen soll zwischen dem Liebenden
und dem Geliebten in allem , was jener will ) . Denn
die Kinder Gottes werden doch vom Geist Gottes
zwanglos durch die Liebe gelenkt , nicht sklavisch
durch die Furcht : Ihr habt nicht einen Geist der
Knechtschaft erhalten , um weiter in der Furcht zu
leben , sondern einen Geist der Kindschaft , in dem
wir rufen : Abba ! Vater !

Der Wille strebt seiner Natur nach dem wahr¬
haft Guten zu , so daß ein Mann , wenn er unter
dem Einfluß einer Leidenschaft , eines Lasters oder
einer üblen Neigung sich vom wahrhaft Guten ab¬
wendet , in Hinsicht auf den dringenden Befehl des
Willens , als Sklave handelt , da er sich ja , entgegen
diesem Befehl , durch irgendein fremdes Prinzip
leiten läßt . Wenn man aber die Neigung des Wil¬
lens betrachtet , so wie sie sich auf ein gegenwär¬
tiges , augenscheinliches Gut richtet , handelt er frei ,
wenn er seiner Leidenschaft oder seiner verdorbe¬
nen Anlage folgt , und er handelt als Sklave , wenn
er , solange sein Wille diese Richtung behält , von
dem Ziele seiner Wünsche abläßt aus Rücksicht auf
dos Gesetz , das den umgekehrten Standpunkt cin -
nimmh

Mer lehen wir , daß Gottes Geist den Willen
durch die Liebe zum wahren Guten lenkt ) durch

die Liebe bewirkt er , daß sich der Wille jetzt mit
allem Nachdruck auf die Erfüllung seiner tiesinner -
sten Wünsche richtet . Mit einem Male wirst er nun
diese doppelte Knechtschaft ab (diese doppelte He-
teronomie , wie man heute sagen würde !) : jene
Knechtschaft, wo er , Sklave der Leidenschaft und
Sünde , gegen die natürliche Bestimmung seines
Willens handelt ; und jene andere Knechtschaft, wo
er Sklave der Gesetze und nicht ihr Freund , nach
dem Gesetz und gegen seine Willensregung handelt .
„Wo der Geist Gottes ist" , sagt der Apostel Pau¬
lus , da ist die Freiheit ; und : „Wenn ihr vom
Geiste geführt seid , steht ihr nicht mehr unter dem
Gesetz .

"

clie Kunst eier k'uze
VonVoIfg » ng (4r !ie « er
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Die „ Kunst der Fuge " ist ein einheitliches prak¬
tisches Musikwerk im Stile der strengen Poiyphonie ,
dessen 19 und 22 einzelne Teile kunstvolle Fugen aller
Gattungen über ein und dasselbe Thema und dessen
Veränderungen in derselben Tonart el- Moll darstel -
lcn . Man könnte von einem kontrapunktischen Varia¬
tionenwerk im großen sprechen , wenn nicht seine
Form eine wesentlich straffere wäre , als es bei sol¬
chem üblich ist .

Wir haben Grund zu glauben , daß Bach selber fei¬
nem letzten Werke eine außergewöhnliche Bedeutung
beimaß , denn er ließ cs in vollständiger Partitur im
Druck erscheinen , eine Auszeichnung , die kaum einem
Dutzend seiner Kompositionen zuteil wurde , ja er ver¬
web , und dies Int er zum ersten und einzigen Male
in seinem Leben , seinen Namen IZVt ' Il in schlichten
Noten in die gewaltige Quadrupel - und Schlußiuge
unseres Werkes , drückte ihm für alle Zeiten den Stem¬
pel seines Ich a » i . Der ergreifende Choral , den er
während seiner Blindheit dem Srbwiegeriobne Alt¬
nikol weniae Tage vor feinem Ende , n die Feder
diktierte und der an Stelle der unvollendeten letzten

Fuge die Kunst der Fuge beschließt , berührt uns wie
die Beichte eines Sterbenden .

Bach ist einer der großen Konservativen . Er faßte
den ganzen Komplex degen , was vor ihm und um
ihn gewesen war , was unrettbar dem Untergangs ge¬
weiht war , nochmals zusammen . Man denkt an Kon¬
fuzius , der in dem Streben , das wankende Reich zu
retten , das Alte zusammenfaßte und so aus starrstem
Konservativismus ein Neues schuf, das zwei Jahr¬
tausende eine der größten Kulturen der Erde beherr¬
schen sollte .

Line HoejiscAnle kür lAnsile in LreidnrK
In Freiburg ist eine Hochschule für Musik gegrün¬

det worden . Direktor : Professor Gustav Scheck , stcll -
vertr . Direktor : Harald Genzmer , Direktor der
musikpädagogischen und kirchenmusikalischen Abtei¬
lung : llnivcrsttätsprofessoi Dr . Willibald G u r l i t t .
Die Hochschule für Musik in Freiburg will der Be¬
rufs - und Allgemeinbildung des Mustkernachwuchses
als eine Ausbildungsstätte hohen Ranges dienen . In
Verbindung mit dem musikwissenschaftlichen Institut
der Universität steht ein Seminar für Musikerziehung ,
das auf die Ausbildung von Schul - und Privatmnsir -
erziehung ausgerichtet ist . Zur Einführung in das
kirchenmusikalische Amt sind Kurse für Kirchen -
mtksikcr angegliedert . Es wird angestrebt , die Verbin¬
dung zu Frankreich , zur Schweiz und zu anderen Län¬
dern zu pflegen und auch Schüler anderer Nationen
aufzunchmen . Als Schulgebäude ist das schöne barocke
Wcnzingcrhaus am Münsterplatz bestimmt . Der Un¬
terricht der Hochschule beginnt am 6 . Mai . Auskunft
und Anmeldung im Sekretariat (Wcnzingcrhaus ) .

kanlinnsstckinu 1946
Am 1 . September 1946 eröffnet das Bauhaus eine

internationale Ausstellung in Dessau . Die „Bauhaus¬
schau 1946" soll einen lleberblick über die Auswir¬
kungen des Bauhauses und di« Leistungen einzelner
Baühausangehöriger in den letzten 12 Jahren geben .
„Dreimal hat die Reaktion versucht , diese revolu¬
tionäre Kunstschule durch Schließung z» liquidieren .

"
Die Idee des Bauhauses war stärker . Ihre Träger
fanden sich immer zu neuer gemeinsamer Arbeit , auch
in den letzten 12 Jahren , zusammen . Unter dem Druck
der Nazis emigrierte ein großer Teil der Bauhaus -
künstler in fremde Länder Die Architcktengruppcn
Hannes M cycr und Mar Stam hatten einen be¬
sonderen Anteil an ber Planung und dem Ausbau
neuer Städte in der kl b .S .S .R Walter E r o p i u ? .
der Gründer des Baubauses . wurde ol ? Leiter der
Architekturabterlung der Haward -Univerfität berufen .

Mit einer Kruppe von Bauhausmeistern nahm er
wesentlichen Einfluß aus die Entwicklung oer Archi¬
tektur in den USA . der letzten Jahre . Mies van
der Rohe , Hilbcrseimer und andere ver¬
wandelten die technische Hochschule zu einer der be¬
rühmtesten Schulen Amerikas . Außer diesen bekann¬
ten Instituten wirken in allen Ländern der Welt ehe¬
malige Studierende des Bauhauses als namhatte
Baugestalter , als Bühnengestalter , Werbegestalter
oder als freie Künstler .

Die Ausstellung wird eine lebendige Demonstra¬
tion dafür sein , was die Kunst zu keiften vermag ,
wenn sie frei ist . Die Gemeinschaft der Bauhäusler
ruft die früheren Angehörigen aller Länder auf ,
Arbeiten . Fotos , Modelle oder Vervielfältigungen
an die Äusstellungsleitung : Dessau , Bauhausplatz 6,
cinzusenden . K.

Di « erste Frau , die an der Universität in
Berlin eine Prozess » « mit vollem Lehrauftrag erhal¬
ten hat . ist Frau Professor Dr . Ho ff mann von
der medizinischen Fakultät . Sie ist seit 1937 am Ana¬
tomischen Institut der Berliner Universität tätig und
ihr besonderes Interesse gilt der Erforschung der Aus¬
wirkungen sportlicher Betätigung aus den menschlichen
Organismus .

In M ainz ist mit Genehmigung der französischen
Militärregierung zum Rektor an der Johannes -Gu -
tcnberg -Univcrsität in Mainz der ordentliche Profes¬
sor für Geographie Dr . I . Schmid ernannt worden .
Der ncuernannlc Rektor ist in Freiburg im Breisgau
geboren und steht im 48. Lebensjahr .

Der Iugendschriften -Verlaa D . Kundert in
Stuttgart bringt eine Schriftenreihe heraus „Wir
fangen an " mit Betrachtungen von Albrecht Goes
und einer Schrift von Paul Schempp „Frei und
verantwortlich " . Für neue Märchen - und Kinder¬
bücher sind gewannen worden Hans Volkart . August
Ebert und Martha Maria Bosch.

'
Von Josef Eberle

erscheint die abenteuerliche Erzählung „Das goldene
Tor " . Neuaujlagen von Werken der Agnes Sapper
und andere Autoren des Verlags sind geplant .

Der evangelisch - theologische Calwe r -Verlag bringt
Neuauflagen der neutestamentlichen Werke von Adolf
S ck l a t t e r . serncr aus dem Gebiet des Alten Testa¬
ments Reuauilagen von Hellmuth Freu und Paul
Bolz . Von Pfarrer Otto Schuster erscheint eine
Krrchengejchicht , von Stadt und Bezirk Eßlingen .



8e ! te 2 / Xr . z . vr « : i9cs

^ 1 )8 DLir vvnri8e » ^ i
Oer schwarze Vlsrkl

nicht nur eine 2eiterscheii,t,ng s in band unseres
X'nlkslebens . Sie sind vieliuebr kennzeitlineud für
unsere gesamte Lage . dieser . .schwarze " Klarkt be¬
herrscht unser Ossein weit melrr als bei oberBäeli -
lichtem Hinsel,en scheinen mag . Lin Heer von boli -
zeibesmten nnd X erwaltnngsbeamten , deutschen
" nd «liierten , ist ständig damit bes ^iättigt , den
Schw srzbäncllern das Handwerk zu legen und die
Lebwarzware für den allgemeinen X erbrancl , zu
sichern .

Oer seliwsrze ^Isrkt ist nicht eine melir oder
weniger organisierte Linrichtnng im Onnkeln , an
der besonders verderlite Lnbjekte teilnebmen . er
ist überbsupt weniger eine Lrscheinnng als viel -
mebr eine moralische Haltung , an 6er fast das
gesamte X olk teil bat . die einen als tieferer von
^ » re und Diensten . die Lchlimmsien als Händler
unü Schieber , nnd «!ie übrigen als nuknieLencle Ver -
brsncber . Ls gibt kaum noch eine W sre . von den
auf Karten bezogenen Oingen abgesehen , kaum eine
Dienstleistung , 2. 6 . eine nötige Lulrre . nnd kaum
eine Oanclwerksleistung , clie man , wie in normalen
weiten , einfach gegen angemessene bezablnng ba -
hen konnte . Lin paar Zigaretten ist noch clas min -
cleste , was man noch drsnkgeben muß . um clen
Oescliäktspartner überhaupt erst einmal geneigt zu
machen , daß er mit sich reclen lasse . Oie Reihen¬
folge , in 6er Aufträge erledigt werden . richtet sich

6er alten Oeldwabrnng , 6ie durcl , w/ncberisebe
breiskorderungen miLbrauclir wird . nocl , eine
8 e b m l e r w ä b r n n g . ohne clie in clen meisten

solche Lcbmierwäbrnng besitzt nn6 geben Hann , clem
stehen viele Versorgnngsmögliebkeiten ollen . Wer
sie nicht Hst , muß zuseben , wie andere sieh ver¬
sorgen .

Os werden auf dem Land ganze Linder und

mir diesen selhen Waren einen seliwungbakten
8chw arzbsndel treihen . Sscliverständige ans der
XVirtsebaftsverwaltung hahen geschätzt , daß ein
Mehrfaches der den Wirtsebaktsämtern amtlich sielit -
hsr werdenden Waren schwarz versrhohen wird .
Lrst dieser Lage konnte die Xliincbner . .Neue Lei¬
tung " berichten , daß der „Treuhänder " einer l 'uch-
großbsndlnng in ^lunchen verhaktet wurde , weil
er kür 360 000 XIark Ware am Schwarzmarkt ver¬
schieben wollte .

Wer sind nun clie .Aktivisten des schwarzen
Î Iarkts . die es zu fassen und nützlicher Verwendung
zuzirtübren gilt ? Ls sind die Leute mit den groben
Lllbogen und dem weiten Gewissen , es sind die
gewerbsmäßigen Nichtstuer , die Xeit genug haben ,
um sich auk Fchwarzbandelstour begeben zu kön -

Lc-rgbsn und viele andere wichtige Oewerbezweige
chronisch,en XI a n g e 1 an Arbeitskräften
und an Nacliw ncl,s .

beute die 8 ä n b e r n n g s a k t i o u den Loden un¬
ter den Küßen weggezogen bst . 8ie sehen im
8cliw arzbsndel einen Leruk , kür dessen .^usülniug
Lein hochnotpeinlicher Lragebogen verlangt wird
und der seinen Xlann doch ernährt und zwar kett .
Ls gibt viele zehntausend Lalle , wo der aktivere
Veil der Naziksmilie , sei es nun der Xlann oder die
Lrau , auf 8chwarzhandeIstour fährt , während der
Lest der Lamilie es sich in irgendeinem netten
Kurort oder Oebirgsclorf wohl sein läßt . OerXIsnn
ist eben auf . . Oeschäktsreisen " und also „berufs¬
tätig " . Kein Arbeitsamt stört ibn oder gar die La¬
milie . / ebntansende solcher Lxistenzen aber kül-

aus wirklich dringenden (Gründen fahren müssen ,
die Plätze weg .

Ls ist eine Laree . wenn Polizei und Arbeits¬
ämter sich mit der Vorlage von /Vr beitgebe r-
besebeinigungen begnügen , ohne durch
8tichproben nachznprüken . was das tatsächlich für
. .Arbeit " ist . die da bescheinigt wird . Line solche
Lrüsung würde erstaunliche Lrgebnisse bringen . Ls
w ürde sich z . 6 . ergeben , daß lausende solcher Le -
scheinigungen von Letriebiinhsbern ausgestellt
sind , deren Letrieb ans Mangel an « re oder an¬
deren Gründen gar niclit tätig ist . Verwandten
wird okt die Arbeit in betrieben beselieinigt , die
darin keinen Linger krumm maelien . Ls gibt Vir¬
tuosen der Vrbeitsdrüekebergerei , denen es jahre¬
lang gelingt , jeglicher Arbeit aus dem Veg zu
geben .

Om den seb warzen î ksrkt suszu lö¬
schen steben uns drei Xlittel zur X̂ ertügung , clie
aber nicht einzeln , sondern nur zusammen ange -
wendet zum Lrfolg führen :

1 . das umlaufende Largeld muß über die Kredit¬
institute eingezogen , die Lankgutlcaben müssen
bloekiert und dürfen nur kür wirtschaftlich und so¬
zial gerechtfertigte Zwecke teilweise sreigegeben
werden .

2 . die Lrzeugung an allen lebenswichtigen B a¬
rett muß mit allen ^ litteln gesteigert werden .

3 . alle im Zchwarzbsnclel tätigen Lersonen müs -

Oncl dann brauchen wir noch ein kleines Oesetz .
Oarin wird allen Oeschäftsleuten und Lirmen . die
ihre läeferungen oder Leistungen von der Abgabe
von NsbrnnLsmitteln oder andern ^ laugelwaren ab¬
hängig machen , die 8cbließung des Oescliästs und
bobe 8tr » fe anLedrobt .

In Lavern bat die Landesstelle für Holz be¬
schlossen , Xlobelherstellungsürmen , die sich in sol¬
cher XVei «e vergehen , zu schließen . 8ie erwartet hei
ihrer 8änberungsarheit dieXIitbilfe der Levölkernng .

Ls ist eigentlich selbstverständlich , daß jede Le -
rnksvereinigung . die die (Genehmigung zum be¬
stehen erhalten bat . zunächst einmal kür geschäft¬
liche 8auberkeit in ihren eigenen Leiben sorgt . Oen
neuen und alten Lerufsverbänclen . den Lacbver -
ernignngen , aber such den Industrie - und Handels¬
kammern erwachst hier eine Aufgabe , die es rück -
sichtslos zu lösen gilt .

/ )r . L. (Melker f
'
, .Lodener

^ exiilin ^ nsli 'ie in cler Osixone
In der russisch besetzten Aone ist die Lroduktion

und Verteilung von lextilien staatlich gelenkt und
zwar über die (Grenzen der einzelnen Länder und
Lrovinzen hinweg . Vn den Handel dürfen 8pinn -
stoikw aren vom Hersteller nur gegen amtliche Lie -
keranweisungen abgegeben werden ( mit einigen

Ausnahmen wie 8äuglingsbekleiclung , Krawatten
u . a . ) . Ls herrscht großer Lobsto ^mangel , da die
Lager geräumt sind . Das wichtigste 8pinngut sind
zurzeit die V l t - und .Vhfallstokfe , insbeson¬
dere die noch aus der vorjährigen 8pinnstoß

'samM '
lung vorhandenen bestände . Vor allem kehlen
Orelle kür clie Xlstratzenberstellung . die bisher fast
ausschließlich aus bavern gekommen sind , und
bettwäschestokke . Oroß ist ferner der Alangel in be
rnks- und -Xrbeitskleiclnng . weil die erforderlich,en
Oewebe in der Hauptsache in XVestkslen hergestellt
werden , elcenso in Näbmitteln . die früher vorwie¬
gend von 8üdwestdeutschlsnd bezogen wurden .

wegen Lobstolkmangels entbehrlichen Arbeitskräfte
z . V . » nf Konfektion nmgestellt , was in der gro¬
ßen berliner Konfektionsindustrie (über tau¬
send betriebe ) , die rrüber ihre (Gewebe aus 8a <hsen
bezog , die jetzt einsetzende Arbeitslosigkeit noch
vergrößert . Oie berliner Konfektion war zunächst
mit Leparatnr - nnc! ^ enclerungssukträgen gnt be -
scliäktigt . Diese haben jetzt nachgelassen . Lin ge¬
wisser Ausgleich sind die erhöhten .Vukträge kür

Ok»8 « U8 brktuulLoble

IHbrieinon an8 8i »hl

l ' reiös ' icmcns , <Icr mit einor I' ritciltfeclcrciiilr ' gc vcrsrlicn
ist . kcirttgt "0 000 öis ^0 000 Kilogramm sc >tctcr . kann
gö

^

nocb erliciilirb crlnilit vvei-ue » .
jist gc ^

^
n -

Wirl8 «jisktliclie ^ ur/n « «̂ ,ri <t>ten

wollkörxe ist von üen ^ inerikanern in dcr delglslüen
8tadt Oent geplant .

nieieicn usw.
Oie ükeivsckikkalirt ist jetzt von ßasel bis

an die k

^

ordsee wüeder krei .

Oer / . e § er lLort

Lin 8 »ter Ooclnnlio
lu » llinlrlick auk die bevorstehende 8an,mclaktion

für die Ostßüchtlinge sei auk einen l' aktor hinge¬
wiesen , der infolge trüber Lrfabrungcn wahrend
des verllossenen Legimes l,ei vielen . viellcicl,t clen
meisten 8pendern eine bennnende irkung ansübt ,
nämlicli die befürcbtnng , die mit willigem Herzen
gegebenen Lachen könnten hier und da einen fal¬
schen XVeg geben .

XVenn wir den an der 8ammlnng beteiligten dies¬
mal auch neben dem Dank für ihre aufopfernde
Tätigkeit volles Vertrauen entgegenbringen , so
wäre es doch im Interesse der Notleidenden ange¬
bracht , jedes mögliche Hindernis und alle hemmen¬
den bedenken von vornherein ansznschalten .

XVüre es nicht möglich , daß jeder 8pender auk-
gelordert wird , an clas von ibm znsammengestellte
Läckehen eine frankierte nnd adressierte Lostkarle
zn heften , clie als einfache Lmpfangsbestätigung
mit clem Namen des Llüchtlings von diesem an
den Oeber znrüekgesandt würde ? Vielleicht ent¬
wickelte sich dann sogar eine ersprießliche Verbin -
dnng zwisclten Oeber und Lmpkänger . Alanclier

wenn ibm das 2iel seiner Lürsorge nun namentlich
bekannt geworden ist . Lind nicht anonyme Osben
werden weit sorgfältiger ausgewäblt als die unper¬
sönlichen und namenlosen . L. LLessef

zc-i,1 öer Vorkrieg ^öe^ckül'ngkeii klOtt öis 120) in .̂ .röeit .
l ) ie von der Lirma l,erge >itelltcn ^letalltücker änden Ver¬
wendung in der kapier -, Zellulose- , Xellwolle- und k̂ unst -
lederiiikliiÄtrie, sowie in ^Verlcen , die klolzkaserplattea

/Xiiine ! , !ei>il !<!it kür XiclileisenmetsIIe

kcierungen. 100 kg kür ßlei , 200 kg für Messing . ^0 kg für
Kupfer , °i0 kg kür kolguß , !>0 kg kür Bronze . 200 kg kür
keinzink nnd Ilütlenroüzink , ?00 kg kür 2inklegierun -
gen . 10 kg kür Xinn.

Lormöltttter KL 1 sind erkältlidi Bei den Industrie¬
ll,,d Ilandelskanimsrn und !iei den Handwerkskammern .
Verstoße gegen diese Anordnung werden bestraft .

Lissokiiltliekss

Xintücker 6ewi „ np1sn z . 1. Ztaatlidien
Volkslorterie k. 5sar . .Vlose ! u. ßäein .
1 200 000 Lose . 56 866 auk jede Lotte¬
rie verkeilte Gewinne im (äesnintös -
lrag von 1 260 000 ßeiellsmark . Lprel -
kspital : 3600 000 ßeicbsiuark . 2llaupt -
ge, >inne ) e 30 000 — 100 000
2 Hauptgewinne je 30000 --- 60 000

2 bauptgewinne je 20 000 ß .̂ l "
40 000 ßXl . 10 Oewinne je 10 000 ILV1
-̂ 100 000 ß >l , 20 Oewinne je 5000

100 000 BVl. 30 Oewinne je
3000 KX1- 90 000 100 Oewinne
je 1000 BX1 - - 100 000 K>L 200 Oe¬
winne je 500 KXL — 100 000 LXl . 200
Oewinne je 200 LXl — 40 000 IlVl .
300 Oewinne je 100 — 30 000 KXI,
1000 Oewinne je 50 KVl — 50 000 ß .̂ k,
5000 Oewinne je 20 ILVk— 100 000 KVl.
20 000 Oew . je 10 200 000 KXl.
30 000 ( iew . je 5 ß .Vl — 150 000 N>L
/ ns . 56 866 (Gewinne mit 1 260 000 ß L̂
/.ieliung am 14. >U»i. Lose zu 3.50
kV! h —.24 kV! korto zu liaben
durdi d. bauptkoüekteur L. Vlaascl, .
VV-.rins , Oallrergerstr . 20. kostsdieck :
Ludwigslisken fntlein ) 11179 — t 'vrli -
ruk 4377

2,eg >erscke Anstalten , Lnaüeninstitut
<l4 > VVilllelinsdorf . VVürtt. . evangel .
Ileim mit Oberscbule L !:,sse 1—6.
l .anderzieiinngslieiin i. sciiwsb . Ober -

Vcl .rui . ' .Vngek . s . d. ^.bt . k. Kriegs -
gek . t>. ^ mts d. Ltappe 6 . sowj . -ru^ .
Bes .- l r. werden z . Lebersetzung i.
d . russ . 8pr . äugen . 8end . 5io Oeb .-
Ost .. lls,m .' Vn8cbr . . feldpostnnmmer .
Kampfraum , Ost . d . 1. Kscbr . zus .
m . Vriekumscbisg an Luxen Vollmer ,
( iengenkach 6 . . Orünstr . 22. Leders .- ,
k .rrlo - u. 8d,reikgek . kV!. 8.50. llein -
scbr . m . russ . l ebors . wird Iknen
zuge *cbickt

yualitative Werbung mit lkrer Kote ,
franz 7>i)reitl,er . Konstanz . Oubllsrd -
platz 30

Venzin u . vieselkrakkstokf sparen , die
VI.Vorleistung erilöben u . clabei Vla-
teria ! schonen ! Oie bewölirt . ..knoe -
r>'v "- Vlolor - Iskletken k. Kraklkalir -
zcugberrleb wiecler lieferbar . Lbein .-
todin . Lrzcuignisse Otto lleise . Lord, .

' VVürtt.
Korkkandsgen kur ßaudsiigen ron O.

> lan,mler . Inbiugou a. K.
6 . Wnruer . /.nliuwarengroKliandlung .

Ll>ingen . Verkaiikslage u!» L / « „ ! 46
im Depot l .angwaNe 15: Vütiwod , u.
8tl,ustag -Kiid,n >>llilg 14 bis 18 Lc,r -
.Vb sofort werden beslc -IIungen für
Ilinridls Original -Oipsprüparnte an¬
genommen sowie Bobrer zum
schleifen nnd lnstrumeore zum Ver -
nid .eln

Vrcm «.klü>slgke >1 sofort lieferbar . Wal -
rber kre ^vogel Vlinerabd -Orolrnand .
lung . U4bs Lbingen . s . Oürcrbatinbos

Kochkisten kür 2 Lopke . 50—60 kroz .
Strom -. Das - u. Brennslotterspsrv .
durch vorker . Lurmkocken und Ler -
tigkodien i. gut . isolierter warmekal -
tender Kochkiste . Detailliert susge -
arbeitete kertigungsplaue an Her¬
stellerfirmen die bauiizenz zu ver¬
kaufen . Xuschr . u. 8 . L. 3826 bek.
XVLLKX Wsrbege ».. Lrankkurt a . Vl..
Ltiktstraße 2

8riekm »rken -8amm !er ! ^ lle Keulielten ,
/ "neu 11 8jiid »,'marken jeizt

^
wieder

k,e k'i îenio '-. VI. llaefele ,
1 Im i )<> / urz . Weideobvrn . ßav . .
kostkadr 39

Auswanderung nach Vlittelamerika bie¬
tet keederei L . Ludolks . Hamburg
20 . kostkad ,

küi ! n -
tislingen , ü . Dillingen/Donau . Adres¬
sierten Briefumschlag beilegen

^li^urer , f !4a) 3turtgart -8 . Vlittelstr . 9

Vlodelles 1946 sowie ea . 500 Linzel -
«dlnitren . 8,e können damit alle Oar -
derobe u. Wäsche für jede Ligur in
40 Oröken , and , kür Kinder u. auch
Wäsche kür den Herrn Herstellen , je¬
der 8d,nitt ein Vkaßschnitr, darum
fällt das lästige Xnprobisren kort.
Liomsl . Anschaffung , kreis ßVI . 8-65
u. kV!. 1.30 k. korto u . Xadinalime .
? n beziehen durch Lriedrid , ^ blf .
f14a ) Ludwigsburg 90 . kostkad , 143

lilät an Orollalinelimer zu liefern ,
^ »geb . unter k 1422 an ^ nn .-Lxp .
Weltnsr , 8tuttg » rt -0 , Ltöckschstr . 1

Lllb in alter () nslitst . Lin Reichen,
daß es vorwärts gebt . LUD der Al¬
leskleber .

kür Württenibvrg -ßaden in Oeisliu -
ge„ -8teige , Württ . . ksbukofstraße 23.
Ordnen Sie lbr Versidieruvgsver -
l̂üiltnis u . uelimci , 8ie die Beitrags¬
zahlung wieder auk. dami

^
lknen cler

tausenden erprobte 8trongkort ->l «-
thvde . Vlehr Kraki bedeutet wedr Lr -
kolg im Leben ! Lordern

^ e kosten -

grnndei 1895 K' ew Vork , K-V.
"

XVeldie Lirma kann kilderrahmen bzw .
Bilderleisten (fertig od . roh ) liefern ?
/ usdir . unter 230 an 8üc !werb , ^ nn .-
Lxs>. . 8<l,wenningen s . K.

«lor Verdienst ! Wir Kaulen seit 130
jahren sämtliche Kräuter . Daniel
Oror Lödne , Lbingen . Württ .

Ltollsnanyskots

Lewerberaukruk . Die 8telle des V1»sd,i -
nenmeislers im LIeklrizitätswerk in

25 342 üb . -Vnn .-Lxp . Osrl Oabler .
OmblL , Vlüncben l . Ilreatinerstr . 5 1̂

lauf unter 3. V. 102

»trsße 22
kür nnsere Vlöbelkabrik in 8üdwürtt .

suchen wir Vorarbeiter oder Vlvister

don
^

vo
^

einige 8d,re,ner eingestellt .

Lrolibaäi

Bekandl . n . Lsmilienanschl . 8 . L 245
Lrenndl .» kleiüiges Lervierkrsuleio in

gntgeh . Oastkof gesucht . 8 . L . 89
Hausgehilfin gesudlt . Lrau Beditlo .

Tübingen . Oartenstraße 5i
Luch« solides , tüchtiges , selbst . Vläd -

«hen ru » IS . >l»i od . 1. juni . kkunz.
iVletzgerei. lübiogen , Keckargasre 12

natorium Dr . Bömer . lel . Oalw 243

StsNsngssuods

flüdül .) Ltölle als Lilke
^

in der

im Lmgang mit kkerden. Kalier. bei
8tadtpkarrer 8treitberger , keutlirigen

Lekrelärin — Dolmetscherin , 21 lahre ,Obersehul- uVo11handelssd,ulbildg ..

kosten b . gt . Bezahlung .
' 8. L. 104

Lrl ..
^
22 j ., mit

^
3j :>hrig . Lelirzeit als

vorlianclen. 8. V. 90
Klin .-med. Laborgehllkin . 24 L . kann

miKro - 11. makroskopieren , chem . „ n-

singen
8prechstuadenkilke , selbst . , aus Vrzt-

kamilie, mit kraxi « bei Kinderarzt ,
erk . in kl . Labor. Kartsikübrung u.
(Zuartalsabrechnung s . 8lslle . mogl.bei Landarzt oder bei Lrsuonarzt .
Vlaske.

'Lükingen . Ooeihestraße 18
kerkekte evang . Krankenschwester mit

wsrb , V̂nn .-Lxp., 8<hwenningen a . K.
Welcher Ilals - . IXnsen -. Ohrenarzt sucht

Vrztliilfe ? War
^ 2 ,̂ '!^ b -^ .O .

halt kür sofort . 3 . L . 109

Ikaulyosuoks
Wir suchen vom Hersteller Laus - und

Küchengeräte .Wirtschsftsartikel .bolz -
warsn , Bürsten . Lmsille . Olas . Por¬
zellan a . 3teingut . Korbwaren . Lin¬

iensee . Westfalisch « 8tr . 41, Lilial -
unternekwen der 8eiken - und Wirt -
schaktsartikelbranche . — Wir bitten
alle ehemaligen Lieferanten um ihre
jetzige Anschrift

ksbrikanten ! Hersteller ! Vlachev 8ie
mir bitte Vngebot >0 Oescbenk - und
sonstigen Vkassenartikelo aus bolz ,
Vketäll. Werkstoff usvr. Ich bin Orok -
abvekmor und Ksssazadler . Xusrhr .
unter 229 an Zndwerb , ^ nn .-Lxp .»
Ldiwenningen «. X .

gesudit . 8 V. 96
Jede !)leng « Xltmessing und ^ ltkuoker

kaukt O. Lrbe . I übingen , bolrmarkt 7

Ocgen gute Bezahlung v. schwer bom-
benbcsch . Oroühandlnng zu knuken
gesucht : Begistrierkasse . kanzer - od.

nun. kapiergroßliandl . kackma. !l .
krevtag L- 8öhne , Bentlingen , bans
kulvermülile

Luther -Bibel , 16. bis 18. jalirh .. Oroß -

^ nn .-Kxped. VVeltnor , 8tuttgart -0 .
8töckadistruße 1

^ ltn ! Kauft laufend und liefert krisch -
öl dakür Waltkor Brevvogel . Vline-
ralöl -Orollliandlung . (14b) Kbingen .

cm. 700X700 . in gutem Zustand zu
kaufen gesucht . 8. 111

Wer
verfügt

über den Kadiink von

keit8lehre :Vsüller-BresIsu :6raphisch6
8tatik der Baukonstrukrionen ; Koer-
ner : 8tstische Tabellen usw . Xoge -

Usiraisn

üben . 3 . L . 92

ekirl . Oisrtticter .
^

knik

mögl . mit Bibi (zurück ) u . 8. V. 164
Die erfolgreiche Eheanbahnung 8ücl -

deutscl ' Iands bietet Ihnen : 1. Beeile
^ rbeisweise bei anerkannt günsti -

geberkreis aus allen Berufen und
8tänden . 3. Baldigen Lrkolg durch in¬
dividuelle Bearbeitung jedes einzel¬
nen Balles . Wenden Lie sich ver¬
trauensvoll so uns — wir beraten
8,' e gerne nnd unverbindlich . Lhea
Ldle v. XppelL Wilh . Oslertag . Vtüv -
chen 5. Xuenstraßs 31/2 b . Baldepl .
8prechreit täglich — such Lonntag —
von 11 bis 18 Llbr

Diskret und einwandkr « , bringt 8ie
der8 <hwarzwaldzirkel (Kkeanbshng .)

den Zirkel , / nschrikti -n mit Bückporto

Lbbingkaus . (14) Hirsau . Kr . Oalw ,Landhaus Lro^ja , 1'el . Oalv 33L

Ingenieur , 40. schöpferisch , vielseitig
erfahren

^
1,. verträglich , sucht Linhei -

VsrsokisUsiiss

gaben macht , die z . Wiedererlangung
uns . 3-t-Ŵ ingert ->kullängers , Bsrb «
braun , gelbe Birmenbeschriftg . . füh¬
ren . Das Bshrzeuß wurde um den
24. 4. 45 an uns . schuppen entwend .
llarrx W . Hamacher . 8pediteur ,
Kkingen

Wer kährt nach Brankkurt s . !)k. und
könnte Beiladung von dort nach I ü-
bingen nehmen bis spätest . 15. Vlai ?
Helga Dletricli .

'kübingen , jssivger -
straße 7, p.

Ihre Buchhaltung , einschl . Bilanz , 8ton-
ererklärungen usw . wird von Bsch -
mann zur gewissenhaften n . vertr .
Lülirung übernommen . 8. L. 83

Dlöbelkadimann (Werkmstr . ) , langjähr .Lrk . i . 8ericnmöbel - u . lnnenausbau
sucht Beteilig in ausbauf . 8chreine -
rei od . Vlöbelksdr . od . pschtw . Leber -
nähme . 8 . L. 14

Lammelt ^ rzneikrsuter ! 8ie dienender Volksgesundheit . Lohnender Ver¬
dienst . Auskünfte u. Lnterlagen ^on6 . Otto Lchützle . Ltuttgart -Beuer-bsch . kostkacl, 71

Wohnungstausch . Biete in Bbingen 2-
/ 'mmerwohnung mit allem Xubekör .such « gleichwert . Ŵohnung . Beror -
zugt Bavern 0 . Vlainfranken . 6 . 1 . 98

r „ r Lagerung sauberer Artikel erw »
300—400 (>in gr . Baum . evtl , auch
W irtschaktssaal , ges . Keine Vkasdii-
nonsufstellung . 8 . k . 60

Schwerkriegsversehrter sucht DKW .-Beiten 4.00x19: bietet 2 Kronprinz -
5-Lod, -^ uto- kelgen 3.25DX16 . einen
Begenmante

^ . l klioto - Belidduugs -

Biete elektr . Wanclnlir mit Svnchron -
werk . 220 Volt . Ziffer !,latt 250 l^ s. —
811«,s Vlotorrad -Lererfiing 26x2 '-ä"-
Draht mit Schlauch . Lleklro -Betz.lüiii '

ugen , Kronenstraße 10
äbzugeben kompl . LKW-Ol -assi m . Vlo-

tor u . k'ührerhaus : Vlereecles to :
1 kompl . Imbert -bolzgasanlage 16 50er;Beiten 2.70X20. 7.50X20 u . 6.50X20. —
ductis Xvlinderkopf od. kompl . Vko-
tor kür LKW - Benault 4.7 Ltr . Diese !
bzw . Holzgas : 4 / vlinder mit geteil¬ten ^vlinderkösiken . Dazu einen .Vn-
lasser kvpe 8 72 B I 24 Volt od . nur
Bizzelschakt mit Kupplung u. Leber -
lastungsschutz . oder kompl . 24-Volt-
Bosch-^ nlssser ; Beiten 36x8. Ange¬bote unter 8 . 7 . 112

2 - Lastwagen -Benzln -Wotore»,110 k8 . . generalüberholt , vollkom¬
men kompl . i. .4 . zu verkaufen .
Ilerm . Burgerl . Vlünchingeo b . Lrgt.

2 vollst . neue Briefmarkenalbums mit
Oesamtdeutschlsnd . Saargebiet . /Vit-
Deutschl . u . des . Oekieten . Schät¬
zungswert 35 000 BVL. ebenso Buro¬
pa u . Deliersee . Scliätziiug .-' W. 20 000
BVI. aus krivatliand zu cerk . 8 1. 88

Wer Briefmarken mit S.immlcr iau-

»chläge erwünscht. L. I . 249
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